
    Ausgezeichnet
Dr. Arnd Böttcher erhält 
Freundschaftsplakette 

Dr. Arnd Böttcher hat am 30. Mai die 
Freundschaftsplakette „Freundschaft in Frie-
den und Freiheit“ der Stadt Darmstadt erhal-
ten. Die Auszeichnung wurde vom Darmstäd-
ter Magistrat beschlossen. Der ehemalige 
Bürgermeister für Wirtschaft und Finanzen 
der Stadt Freiberg wurde für seine prägende 
Mitwirkung bei der Entstehung der partner-
schaftlichen Beziehungen zwischen Darmstadt 
und Freiberg im Jahr 1990 ausgezeichnet. 

Dr. Böttcher hat sich stets mit Leib und 
Seele für seine Heimat eingesetzt. Er hatte 
maßgeblichen Anteil an der Wiedergründung 
der Stadtwerke Freiberg und am Erwerb von 
Schloss Freudenstein. Ebenso sind das Ge-
schwister-Scholl-Gymnasium modernisiert 
sowie die Heubner-Halle und die Calw-Sport-
halle neu gebaut worden. Nicht zuletzt war 
er Hauptverantwortlicher für die Entwicklung 
des Gewerbegebiets Freiberg Süd/Ost. 

Im vergangenen Jahr ist er für sein Enga-
gement mit dem Eintrag ins Goldene Buch 
der Stadt Freiberg geehrt worden. Dr. Böttcher, 
Jahrgang 1943, ist promovierter Physiker, 
von 1990 bis 2009 war er Bürgermeister für 
Wirtschaft, Soziales und Ordnung, ab 2002 
für Finanzen. Von 2009 bis 2024 war er Mit-
glied der SPD-Stadtratsfraktion. 

Mit dem neuen Erlebniswanderweg 
„Schachthüpfen“ gibt es im Himmelfahrter 
Revier ab sofort eine rund acht Kilometer 
lange Rundtour zwischen Reicher Zeche, 
Rotem Graben und Davidschachthalde. Die 
Einweihung des familienfreundlichen We-
ges  war einer der Höhepunkte  am 
UNESCO-Welterbetag am 7. Juni. Führun-
gen, Mitmachangebote und besondere Ein-
blicke in die Welterbeobjekte zeigten ein-
drucksvoll, wie vielfältig und lebendig das 
Welterbe ist. 

Große Resonanz 

Der Erlebnisweg führt durch eine  
eindrucksvolle, vom Bergbau geprägte 
Landschaft und verbindet Naturerlebnis mit 
spannenden Einblicken in die regionale  
Geschichte. Dr. Jens Grigoleit, Chef des 
Fremdenverkehrsvereins Freiberg, vermittelte 
den rund 100 Wanderern spannende Einbli-
cke in die Bergbaugeschichte entlang des 
Weges. Gut ausgebaute Wege, eine klare Be-
schilderung und abwechslungsreiche Stre-
ckenabschnitte machen die Tour besonders 
attraktiv für Jung und Alt. Der UNESCO-
Welterbetag wurde in Freiberg und der ge-
samten Montanregion Erzgebirge/Krušnohoří 
mit großer Resonanz und zahlreichen Besu-
cherinnen und Besuchern begangen. Auch 
überregional war Freiberg vertreten: Bei der 
bundesweiten Zentralveranstaltung in Re-

gensburg präsentierte die Silberstadt gemein-
sam mit dem Tourismusverband Erzgebirge 
die Montanregion. 

Informationen über den neuen Wander-
weg „Schachthüpfen“ sind digital über Out-
dooractive abrufbar sowie in der Broschüre 

„Aktiv im Welterbe“ nachzulesen (Tourist-
Information am Schloßplatz oder www.frei-
berg.de/aktiv). Ein weiterer Termin ist bereits 
vorgemerkt: Am 6. Juni 2027 findet die 
bundes weite Auftaktveranstaltung zum 
UNESCO-Welterbetag in Marienberg statt.

Neuer Erlebniswanderweg „Schachthüpfen“ zum UNESCO-Welterbetag eröffnet: Unter den 
rund 100 Wanderern waren auch Nora und Oliver dabei.                  Foto: Detlev Müller

Erlebniswanderweg am UNESCO-Welterbetag eröffnet  

Die Vorfreude wächst: Zum 39. Bergstadtfest vom 25. bis 
28. Juni wird Freiberg zur Sommerbühne Mittelsachsens. 
Dann verwandelt sich die historische Altstadt erneut in eine 
große Festmeile mit neun Erlebniswelten und Bühnen. Rund 
100 Programmpunkte laden ein, Freunde zu treffen, gemein-
sam zu feiern, Musik zu erleben und die besondere Atmo-
sphäre zwischen Weinfeststimmung, Rummelaction und Fa-
milienprogramm zu genießen. Neben Auftritten regionaler 
Künstler und Vereine, DJ-Partys und Familien-Shows endet 
jeder Festtag mit einem rauschenden Konzert.  

Direkt vor dem Rathaus, mitten im UNESCO-Welterbe, 
wird gefeiert, getanzt und bis in die Nacht Livemusik geboten. 
Zur Eröffnung spielt die Mittelsächsische Philharmonie, ge-
folgt von einer Lady Gaga Tribute-Show, Sängerin LOI und 
einem Rockabilly- und Boogie-Woogie-Abend. Mit 800 Berg- 
und Hüttenleuten bildet die große traditionelle Bergparade 
am Sonntagvormittag erneut den Höhepunkt der vier Fest-
tage, gefolgt vom Abschluss-Feuerwerk hoch über der Stadt. 

In den neun bunten Erlebniswelten wird das 
Leben pulsieren: Der Schlossplatz verwandelt 
sich wieder in ein Weindorf mit Weingarten 
und Weinhändlern aus ganz Deutsch-
land. Unter Lichterketten laden Volks-
musik, Schlager, DJ-Saxophon-Beats und 
Tanzshows zum Staunen und Tanzen ein. 
Erstmals dreht auch ein nostalgisches Rie-
senrad vor der historischen Schlosskulisse. 
An der Irischen Bühne sorgen Irish Folk 
und Pubsongs für Kneipenflair unter 
freiem Himmel, während die InPulz DJs 

und die High Society Brothers die Erbische Straße in eine 
Open-Air-Party verwandeln. Die Genussmeile in der Burg-
straße wird um eine Biermeile zu einem Schlemmerparadies 
erweitert.  

Ob in der Kinder- und Familienwelt, auf dem Riesen-
Rummel mit seinem 40 Meter hohen Kettenflieger oder bei 
den Kindertobetagen der Freiberger Sommernächte – für Fa-
milien mit Kindern gibt es zahlreiche Angebote zum Spielen, 
Entdecken und Austoben. Im Schloss bieten die Sommer-
nächte bei freiem Eintritt Public Viewing, Oldieparty und 
Salsa Abend. Ein weiterer Höhepunkt ist die Vereinsshow 
am Samstag, wenn 18 Vereine und Tanzgruppen, so viele 
wie nie zuvor, ihr Können zeigen.  

Jubiläums-Pin mit drei Figuren: Unterstützen können alle 
das Fest wieder mit dem Kauf des Bergstadtfest-Pins. In die-
sem Jahr zieren ihn drei bergmännische Figuren, weil sogar 
vier Jubiläen gefeiert werden: Der Klaubejunge zum 30-jäh-

rigen Jubiläum der Kindergruppe der Histori-
schen Freiberger Berg- und Hüttenknapp-

schaft (HFBHK), ein Musiker, der 
35 Jahre Bergmusikkorps Frei-
berg und 80 Jahre Orchester 
symbolisiert, sowie der Standar-

tenträger zu 40 Jahren HFBHK seit 
der Wiedergründung. In einer Auf-
lage von 1.500 Stück ist er in der 

Tourist-Information Freiberg sowie dem Stadt- und 
Bergbaumuseum für 3,50 Euro erhältlich. 

Der Aufbau beginnt heute, 19. Juni, mit den 
ersten Toilettencontainern, ab 21. Juni folgt der 

Rummel und ab 22. Juni die große Hauptbühne am Ober-
markt. Deshalb ist ab 21. Juni mit Verkehrseinschränkungen 
und Umleitungen zu rechnen. Für Anwohner werden Aus-
weichparkplätze eingerichtet. Der Eintritt an allen vier Tagen 
ist frei. 

Das Programm ist auf Stadtblatt-Seite 12 abgedruckt. 

Freiberg wird zur Sommerbühne Mittelsachsens 
39. Bergstadtfest: Von Bergparade bis Party-Nacht, von Familienprogramm bis Bier- & Genussmeile –vom 25. bis 28. Juni lädt Freiberg zum Entdecken, Feiern und Genießen ein
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Den Bergstadtfest-Sammel-Pin 2026 - ein Klaubejunge 
mit Standartenträger und Musiker - präsentieren David 
Bojack und Babett Erler vom Amt für Kultur-Stadt-Mar-
keting, was das Bergstadtfest organisiert, vor seiner ge-
schnitzten Vorlage.                        Foto: Anja Ksienzyk 
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Übermittlungssperre zur 
Weitergabe von Daten 

 
Jeder Bürger hat das Recht, gegen die Wei-

tergabe seiner Daten bei Alters- und Ehe -
jubiläen zu widersprechen. 

Dieser Widerspruch muss schriftlich 
erfolgen. Der notwendige Antrag dafür sowie 
für weitere Übermittlungssperren ist im Bür-
gerhaus erhältlich und unter www.freiberg.de 
zu finden.  

Mit diesem Sperrvermerk versehene 
Namen werden dann auch nicht mehr in der 
Aufstellung der Jubilare im Amtsblatt sowie 
auf der Internetseite der Stadt veröffentlicht.

Geburten im Mai 

Der Bürgermeister heißt aufs Herzlichste willkommen

17 Geburten kleiner Freiberger gab es im Mai*, informiert 
das Standesamt. Insgesamt haben zehn Mädchen und sie-
ben Jungen das Licht der Welt erblickt. 
Allen kleinen Neufreibergern ein herzliches Willkommen! 
 
Asya, Aurelia, Helene, Liddi, Lotte, Mara, Marla, Martha, 

Melek, Runa 
 
Abrian, Elias, Felix Joel, Fritz, Kian, Leon Martin, Moham-
mad 
 
*Die Geburten werden stets erst nach Ablauf des Geburtsmonats - also 
frühestens im Folgemonat - veröffentlicht.

Für jedes Neugeborene gibt es je einen Gutschein für einen Notfalltrai-
ningskurs in Freiberg sowie einen Silberstadt-Gutschein jeweils im Wert 
von fünf Euro. 

Sollten Sie die Gutscheine mit Ihrer Geburtsurkunde nicht erhalten haben, 
weil Ihr Kind nicht in Freiberg geboren ist, wenden Sie sich bitte ans 
Bürger büro am Obermarkt 21. 

Jubilare im Juli 

Der Bürgermeister gratuliert auf das Herzlichste

den 70-Jährigen 

Renate Wegner 

Angelika Gebhardt 

Roland Kopsch 

Christa Richter 

Petra Hänsel 

Steffen Helbig 

Rüdiger Schülein 

Ursula Borgwardt 

Roswitha Börner 

Martina Brilla 

Volkmar Jonas 

Helmut Kieshauer 

Martina Hänig 

Helmut Mathews 

Ronald Ellenberg 

Ilona Seypt 

Peter Eckardt 

Brigitte Gimm 

Günter Kuckenburg 

Vilija Fritz 

Henry Jahn 

Mathias Leupold 

Margitta Menz 

Carla Wünsch 

den 75-Jährigen  
Evelyn Zerbe 

Helgard Giersch 

Irene Kirbach 

Ilona Reinhäckel 

Bernd Wendler 

Andreas Winkler 

Sonja Glaßer 

Frank Windisch 

Klaus Wittig 

Ingrid Heidrich 

Heinz Kröner

Heidi Jendersie 

Monika Stiehl 

Wolfgang Rudolph 

Regina Kudell 

Gulafroz Taji 

Christine Woitusch 

Gabriele Dreyer 

Elfriede Hofmann 

Johannes Keller 

Michael Krug 

Annegret Matthes 

Gunter Thiele 

Angelika Uhlemann 

Reimund Götze 

Ute Jaeßing 

Herbert Leibelt 

Valentina Schneider 

Rosemarie Klauke 

Christl Zipka 

Irene Pratsch 

Annelie Steinbach 

Marianne Ludewig 

Dieter Raschke 

Christine Standfuß 

Christine Gräber 

Anita Hofmann 

Claus-Dieter Weise 

den 80-Jährigen  
Ulrich Stiller 

Ria Pappritz 

Ute Krinke 

Werner Winkelmann 

Elisabeth Frank 

Irmhild Engler 

Gabriele Böttcher 

Siegfried Reuther 

Marion Hoch 

Michael Heymann

Ursula Uhlig 

Günther Liebig 

Helga Weniger 

Johanna Stephan 

Wolfgang Krauße 

Birgit Lischewski 

Wolfgang Weiß 

Renate Tränkner 

den 85-Jährigen  
Lilli Altmann 

Dr. Dieter Dornburg 

Helga Kraut 

Brigitte Arnold 

Erich Finger 

Gerda Kehler 

Inge Enghardt 

Erika Fischer 

Peter Brauneis 

Barbara Claußnitzer 

Helga Morgenstern 

Reiner Beyer 

Peter Böhme 

Bernd Krause 

Dr. Peter Dietrich 

Hannelore Arnold 

Peter Lischka 

Ullrich Flade 

Karin Jentzsch 

Horst Plate 

Dr. Albrecht Tolke 

Klaus Jehmlich 

Gunda Wünschmann 

Klaus Herrmann 

Sieglinde Rau 

Klaus Richter 

Annelies Weser 

Annerose Zinke 

Günter Würker

Gudrun Deixelberger 

Peter Benndorf 

Karin Heyne 

Günter Dölling 

Hermine Herrmann 

Margarete Rieck 

Renate Erler 

Horst Harwardt 

den 90-Jährigen 

Hedwig Keil 

Waltraud Schwehm 

Siegfried Böhm 

Martin Putscher 

Bernd Hofmann 

Inge Hahn 

Christine Fleischer 

Alwin Malchow 

Christa Hoppe 

Helga Dietrich 

Gisela Kämpfe 

Ursula Stiegler 

Lotte Henkel 

den 95-Jährigen 

Dr. Maja Krumnacker 

Zdenek Skalsky 

den über 100-Jährigen 

Erna Glöckner (101) 

... sowie den Ehejubilaren 

Goldene Hochzeit 

Ursula und Dieter Münter 

Sieglinde und Detlef Kräher 

Christa und Johannes Gündel 

Erika und Matthias Wirbik 

Roswitha und Heinz Faber 

Dr. Iwonne und Dr. Achim 

Grunke

Heidi und Frank Burghardt 

Karin und Volker Lohse 

Martina und Bernd Korb 

Dagmar und Stephan Hubricht 

Veronika und Dietmar Gnef-

kow 

Galina und Viktor Bader 

Sabine und Siegmar Kluge 

Renate und Christian Dietrich 

Evelin und Siegfried König 

Petra und Rolf Lages 

Heidemarie und Dietmar Leon-

hardt 

Eva-Maria und Christian May 

Eleonore  und Klaus Roßberg 

Sylvia und Bernd Tittmann 

Diamantene Hochzeit 

Karin und Hartwig Meutzner 

Roswitha und Christoph Biller 

Ilona und Hans-Frieder Fischer 

Käte und Peter Schubert 

Dr. Ulla und Dr. Harald Schulze 

Marlies und Manfred Gohlke 

Christine und Gerd Prasse 

Agnes und Gerold Klemm 

Karin und Klaus Rost 

Renate und Reiner Knobloch 

Irina Petkova Stoyanova und 

Kolyo Stoyanov 

Monika und Ulrich Passet 

Eiserne Hochzeit 

Uta und Dr. Wolfgang Göthe 

Heidemarie und Dr. Albrecht 

Tolke 

Gisela und Rudolf Gräser
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Jubilare im August 

Der Bürgermeister gratuliert auf das Herzlichste

den 70-Jährigen 

Gerhard Hey 

Ruth Seerig 

Bernd Theisinger 

Heidemarie Zimmer 

Lothar Lehmann 

Achim Ehrlich 

Silvia Rößger 

Astrid Konheiser 

Dr. Gudrun Galonska 

Dagmar Bellmann 

Karlheinz Winkler 

Stephan Friedrich 

Steffen Jähnigen 

Betina Dreyer 

Maria Horn 

Gabriele Müller 

Frank Kunze 

Elisabeth Goldammer 

Petra Helbig 

Marika Winkler 

Andreas Kretzschmar 

Bernd Nitz 

Hans-Peter Starke 

den 75-Jährigen  
Anna-Maria Bojack 

Karla Fischer 

Sonnhild Wilke 

Viktor Bader 

Martina Müller 

Dr. Wolfgang Hopf 

Brigitte Wendler 

Siegmar Kluge 

Volker Stange 

Jürgen Baum 

Manfred Bethke 

Eberhard Süßner 

Karin Erler 

Margitta Ramm 

Sibylle Scheller 

Gabriele Geisler 

Christine Viehweger

Karin Sichone 

Hannelore Prinz 

Dieter Liebscher 

Frank Töppner 

Margit Walther 

Brigitte Kohlschmidt 

Klaus Becker 

Dr. Eckart Geißler 

Gerd Lindner 

Marina Oehme 

Gerd Göpfert 

Gabriele Schneider 

Hans-Jürgen Schneider 

Klaus Lindner 

Angela Fischer 

Bärbel Reinhardt 

Sieglinde Weigert 

Karin Butze 

den 80-Jährigen  
Karin Erler 

Brigitte Uhlmann 

Christine Dittrich 

Christine Linke 

Burgi Köhler 

Dieter Ranft 

Kurt Lohse 

Volkmar Fröbel 

Dieter Werchau 

Elke Wolf 

Monika Eckstein 

Angelika Fechner 

Helmut Liebscher 

Hans Hermann Hackländer 

Monika Klemm 

Riedwa Helbig 

Dieter Wegehaupt 

Karin Lange 

den 85-Jährigen  
Baldur Barsch 

Barbara Hoffmann

Inge Richter 

Elvira Skamrahl 

Ursula Wiesner 

Heinz Ludwig 

Wolfgang Wagner 

Roland Leubner 

Günter Hahn 

Sieglinde Büttner 

Dieter Uchlier 

Peter Blahut 

Brigitte Lindner 

Klaus Flick 

Hans-Jürgen Hofman 

Wilfried Renkert 

Erhard Schulz 

Dieter Wolf 

Gerhard Enz 

Roswitha Steinbrecher 

Renate Nittel 

Barbara Dreßler 

Monika Nitzsche 

den 90-Jährigen 

Hannelore Langer 

Hildegard Karger 

Margaretha Kühnl 

Anita Schwarz 

Hannelore Behr 

Johanna Rößner 

Ingrid Nützenadel 

Waltraud Görsch 

Anita Kretzschmar 

Renate Rienow 

Maria Kästner 

Dieter Helbig 

Margarete Rühle 

Edith Beckert 

Rosemarie Kalinke 

Manfred Timmel 

Helga Jonderko 

Hannelore Uhlemann

den 95-Jährigen 

Christel Schmidt 

Ursula Fischer 

den über 100-Jährigen 

Siegfried Jäckel (101) 

Irene Maliske (104) 

... sowie den Ehejubilaren 

Goldene Hochzeit 

Helga und Herbert Leibelt 

Christina und Peter Korb 

Martina und Günther Bernhard 

Edith und Hans-Joachim Irmscher 

Rita und Dr. Eberhard Matthes 

Ingeborg und Helmut Erler 

Ludmilla und Alexander Kir 

Steffi und Bernd Mohr 

Petra und Klaus Krause 

Regina und Joachim Timmel 

Monika und Werner Fichtner 

Birgit und Gerald Nepp 

Sonja und Holm Lange 

Sylvia und Eberhard Christoph 

Elke und Norbert Roden 

Diamantene Hochzeit 

Barbara und Siegfried Paul 

Renate und Eberhard Bär 

Heidemarie und Jürgen Erler 

Gabriele und Dr. Arnd Böttcher 

Eiserne Hochzeit 

Edith und Klaus Roscher 

Hanna und Wolfgang Weichelt 

Inge und Frieder Drechsler 

Inge und Bernd Enghardt 

Hannelore und Günter Arnold 

Waltraud und Ottokar Meyer 

Annerose und Manfred Ernst
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     Termin der Sitzung des Stadtrates

Stadtrat (Wahlperiode 2024 - 2029)
21. Sitzung am Donnerstag, 02.07.2026, um 16.00 Uhr 
im Ratssaal im Rathaus, Obermarkt 24, 09599 Freiberg
Öffentlicher Teil:  
01. Information durch den Bürgermeister 

sowie Tätigkeitsbericht 2025 des City- 
und Regionalmanagements und der 
Wirtschaftsförderung 

02. Anfragen der Stadträte 
03. Grundsatzbeschluss zum Kinder- und 

Jugendparlament betreffend die Erwei-
terung um 6 Mandate für 18 - 21-Jäh-
rige sowie zum Rede- und Antragsrecht 

04. Beschluss über die Aufstellung des ein-
fachen Bebauungsplanes Nr. 052 „Son-
dergebiet Campus Hans Carl von Car-
lowitz“ 

05. Beschluss zur Änderung des Verfahrens 
des Bebauungsplanes Nr. 050 „Wohn-
bebauung am Kronenbach“ vom be-
schleunigten Verfahren gem. § 13b 
i.V.m. § 13a BauGB zum Regelverfahren 
gem. §§ 1-10 BauGB und zur Änderung 
des räumlichen Geltungsbereiches 

06. Beschluss über die Stellungnahme der 
Stadt Freiberg zum zweiten Entwurf 
des Raumordnungsplanes Wind der Pla-
nungsregion Chemnitz 

07. Beschluss zur Stellungnahme der Stadt 
Freiberg zum Planfeststellungsvorhaben 
„S 184 - Anbau einer Radverkehrsanlage 
bei Freiberg“ 

08. Beschluss zur 2. Änderung der Benut-
zungsordnung für die städtischen Park-
anlagen und öffentlichen Grünflächen 

der Stadt Freiberg vom 04.05.2016 
09. Beschluss zur Aufhebung der Feststel-

lung der Öffentlichkeit der Fußgänger-
brücke „Schwarzes Haus am Roten Gra-
ben“ in Halsbach sowie 
Beschluss zur Aufhebung des Inge-
nieurvertrages mit Vergütung des bis 
zur Vertragsaufhebung erbrachten Leis-
tungsstandes 

10. Beschluss zur Aufhebung des Be-
schlusspunktes 2, Beschluss-Nr. 2-2. 
Sondersitzung/2025 zur Reduzierung 
des Standortes des Besucherzentrums 
der Welterbe Montanregion Erzgebirge 
in Freiberg um das Grundstück Peters-
straße 21 

11. Beschluss einer außerplanmäßigen Aus-
gabe im HHJ 2026 im Produktsachkonto 
11132500.51190002 Grundvermögen - 
sonstige außergewöhnliche Aufwendun-
gen - sonstige Finanzauszahlungen - 
Bahnhof, Maßnahme 511115-M0007 FP 
„Soziale Stadt Neu - Erweiterte Bahn-
hofsvorstadt“ Bahnhof 

12. Beschluss zum Verkauf des Erbbau-
grundstückes Objektes Boddenstraße 
4B in 18586 Gager 

13. Beschluss zum Verkauf eines Grund-
stückes, Teilfläche aus dem Flurstück 
2635/10 der Gemarkung Freiberg, Him-
melfahrtsgasse 8 in 09599 Freiberg, 
ehemaliges Porzellanwerk 

14. Interfraktioneller Antrag: 
Hissen der Regenbogenflagge zum Chris-
topher Street Day (CSD) am 11.07.2026 

15. Fraktionsantrag Bündnis 90/DIE GRÜ-
NEN:  
Beschluss zur Einrichtung eines Bürger-
budgets im Doppelhaushalt 2027/2028 

16. Fraktionsantrag der Fraktion Freiberg 
für alle: 
Verbesserung der Wirtschaftskraft Frei-
bergs durch die Ansiedlung weiterer 
Unternehmen - Start eine Ansiedlungs-
initiative 

17. Information zum Gespräch der Stadt 
mit den Aufgabenträgern des ÖPNV in 
Mittelsachsen 

18. Sonstiges 
 
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 
 
gez. Martin Seltmann 
Bürgermeister und Vorsitzender 
des Stadtrates 
 
Der Bürgermeister unterzeichnet dieses Do-
kument in der Rechtsstellung des Oberbür-
germeisters (§ 51 Abs. 1 SächsGemO), da 
die Position des Oberbürgermeisters derzeit 
unbesetzt ist.

Beschlüsse (nachrichtlich)

Sitzung des Stadtrates vom 04.06.2026 
Beschluss-Nr. 1-20/2026: 
1. Der Stadtrat beschließt aufgrund von § 34 SächsEigBVO 
und § 5 Abs. 2 der Satzung für den Eigenbetrieb Gebäude- 
und Flächenmanagement der Stadt Freiberg (GFM) den 
Jahresabschluss für den Eigenbetrieb GFM für das Wirt-
schaftsjahr vom 01.01.2024 bis 31.12.2024 in der folgenden 
Fassung: 
 
1.1    Bilanzsumme                            7.018.321,19 EUR 
1.1.1 davon entfallen auf der Aktivseite auf 
  · Anlagevermögen                       144.508,75 EUR 
  · Umlaufvermögen                    6.862.062,66 EUR 
  · Rechnungsabgrenzungsposten       11.749,78 EUR 

 
1.1.2 davon entfallen auf der Passivseite auf 
  · Eigenkapital                          2.089.587,30 EUR 
  · Sonderposten für Zuschüsse  

           und Zulagen                                3.945,11 EUR 
  · Rückstellungen                        297.240,24 EUR 
  · Verbindlichkeiten                   4.497.879,04 EUR 
  · Rechnungsabgrenzungsposten    129.669,50 EUR 

1.2    Jahresüberschuss                         133.628,74 EUR 
1.2.1 Summe der Erträge                  14.286.977,24 EUR 
1.2.2 Summe der Aufwendungen       14.115.595,97 EUR 
1.2.3 Sonstige Steuern                           37.752,53 EUR 
Abstimmungsergebnis:  
Ja-Stimmen: 32, einstimmig 
Beschluss-Nr. 2-20/2026: 
2. Der Stadtrat beschließt die Verwendung des Jahresüber-
schusses in Höhe von 133.628,74 Euro wie folgt: 
Abführung an den Haushalt  
der Stadt Freiberg                                133.628,74 EUR 
Abstimmungsergebnis:  
Ja-Stimmen: 24, Enthaltungen: 8, mehrheitlich 

Beschluss-Nr. 3-20/2026: 
3. Der Stadtrat beschließt die Entlastung der Betriebsleitung 
für das Wirtschaftsjahr vom 01.01.2024 bis 31.12.2024. 
Abstimmungsergebnis:  
Ja-Stimmen: 31, einstimmig 
befangen: Stadträtin Carina Jaster 
Beschluss-Nr. 4-20/2026: 
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt, der Firma 
Veolia Klärschlammverwertung Deutschland GmbH 
04420 Markranstädt 
den Zuschlag für den Zeitvertrag Thermische Vorbehandlung/ 
Verwertung von Klärschlamm sowie Phosphorrecycling zum 
Angebotspreis von 14.324.774,94 € (brutto) zu erteilen. 
Der Auftrag steht unter dem Vorbehalt einer Entscheidung 
durch die Vergabekammer über einen möglichen Nachprü-
fungsantrag gemäß GWB § 160 oder weitergehender juris-
tischer Entscheidungen. 
Abstimmungsergebnis:  
Ja-Stimmen: 32, einstimmig  
Beschluss-Nr. 5-20/2026: 
1. Der Stadtrat beschließt das Abwägungsprotokoll gemäß An-
lage zu den während der öffentlichen Auslegung des Entwurfes 
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans V 030 „LIDL-Markt 
Dresdner Straße“ Stadt Freiberg vorgebrachten Anregungen in 
den Stellungnahmen der Behörden und der sonstigen Träger 
öffentlicher Belange sowie der Öffentlichkeit. 
2.Das Stadtentwicklungsamt wird beauftragt, die Behörden 
und sonstigen Träger öffentlicher Belange sowie die Bürger, 
die Anregungen vorgebracht haben, von diesem Ergebnis 
unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. 
Abstimmungsergebnis:  
Ja-Stimmen: 32, einstimmig 
Beschluss-Nr. 6-20/2026: 
Der Stadtrat beschließt wie folgt: 
Der Oberbürgermeister wird durch den Stadtrat ermächtigt, 

den in der Anlage beigefügten Durchführungsvertrag zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan V 030 „LIDL-Markt 
Dresdner Straße“ abzuschließen und zu unterzeichnen. 
Abstimmungsergebnis:  
Ja-Stimmen: 32, einstimmig 
Beschluss-Nr. 7-20/2026: 
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt den vorhabenbe-
zogenen Bebauungsplan V 030 „LIDL-Markt Dresdner 
Straße“ als Satzung gemäß § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch. Die 
Begründung einschließlich Umweltbericht wird gebilligt. 
Abstimmungsergebnis:  
Ja-Stimmen: 32, einstimmig 
Beschluss-Nr. 8-20/2026: 
Der Stadtrat beschließt die Aufstellung der Klarstellungs- 
und Ergänzungssatzung „Lößnitzer Straße“ gemäß § 34 
Abs. 4 S. 1 Nr. 1 und 3 BauGB. 
Der räumliche Geltungsbereich für die Klarstellungs- und 
Ergänzungssatzung ist entsprechend der zeichnerischen 
Darstellung in der beiliegenden Anlage definiert. 
Abstimmungsergebnis:  
Ja-Stimmen: 26, Nein-Stimmen: 1, Enthaltungen: 2, 
mehrheitlich 
Beschluss-Nr. 9-20/2026: 
1. Der Stadtrat beschließt die Fortführung der Schulen 
· Grundschule „Georgius Agricola“, Agricolastraße 35 
· Grundschule „Carl Böhme“, Friedeburger Straße 17 
· Grundschule „Karl Günzel“, Am Seilerberg 11A 
· Grundschule „J.H.-Pestalozzi“, Pestalozzistraße 5 
· Grundschule „Theodor Körner“, Turnerstraße 1 
· Grundschule „Gottfried Silbermann“, Am Mühlgraben 1 
· Grundschule „Clemens Winkler“, Franz-Kögler-Ring 84 
· Oberschule „Clara Zetkin“, Dörnerzaunstraße 2 
· Oberschule „Clemens Winkler“, Franz-Kögler-Ring 84 
· Oberschule „G. Pabst v. Ohain“, Kurt-Handwerk-Straße 3 

‘ Seite 5

Bauanträge  
ab sofort digital stellen 

Ab sofort können Bauanträge in Freiberg 
digital eingereicht und bearbeitet werden. 
Möglich wird dies durch die Anbindung an 
die zentrale länderübergreifende Onlineplatt-
form. Darüber lassen sich künftig verschie-
dene bauaufsichtliche Verfahren online be-
antragen, wie zum Beispiel Bauanträge oder 
Vorbescheide. Dafür steht ein eigenes Portal 
zur Verfügung unter https://sn.digitalebau-
genehmigung.de/freiberg. 

Auch über die städtische Website 
www.freiberg.de kann das Portal erreicht 
werden, welches das gesamte Verfahren di-
gital abbildet. 

Um den Antrag digital zu stellen ist ein 
Identitätsnachweis nötig: für Privatpersonen 
über die BundID mit dem persönlichen ELS-
TER-Zertifikat oder freigeschaltetem elektro-
nischen Personalausweis, und für Unterneh-
men über das „Mein Unternehmenskonto“ 
mit dem ELSTER-Unternehmenszertifikat. 

Damit erweitert Freiberg sein Portfolio an 
digitalen Dienstleistungen und macht Bauen 
künftig in Freiberg effizienter und attraktiver. 
Der digitale Bauantrag umfasst insgesamt 10 
Leistungen nach dem Onlinezugangsgesetz 
(OZG). Ein weiterer Schritt hin zu einer mo-
dernen, digitalen Verwaltung ist damit erreicht. 

Insgesamt können in Freiberg bereits 66 
Verfahren digital erledigt werden. 

Eine Antragstellung in Papierform ist wei-
terhin möglich.
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Beschlüsse (nachrichtlich)

‘ Seite 4 
· Geschwister-Scholl-Gymnasium, Geschwis-
ter-Scholl-Straße  
  1 / Pfarrgasse 44 
· Förderzentrum „Käthe Kollwitz“, Albert-
Einstein-Straße 20 
in öffentlicher Trägerschaft und erteilt das 
Einvernehmen zum Entwurf der Schulnetz-
planung 2026 des Landkreises Mittelsachsen 
nach § 23a Absatz 4 SächsSchulG 
1.1 unter der Bedingung, dass der Teilschul-
netzplan wie folgt geändert wird: 
a) Grundschule „Karl Günzel“: 

Änderung der Zügigkeit von 2,5 auf 2 
Züge. Änderung „räumliche Auslas-
tung“: ausgeschöpft“. Der Schule stehen 
8 als allgemeine Klassenräume ausge-
zeichnete und ausgestattete Räume zur 
Verfügung. 

b) Grundschule „Theodor Körner“: 
Aufgrund der räumlichen Voraussetzun-
gen ist bei Fortführung einer 3-zügigen 
Kapazität eine max. Klassenbelegung 
mit 25 Schülern festzulegen oder alter-
nativ die Zügigkeit der Schule zu redu-
zieren. 

c) Oberschule „Clara Zetkin“: 
Änderung der Zügigkeit einheitlich auf 
3,5 Züge. Im Planteil Oberschule, Schul-
netzberichte beträgt die maxi male Zü-
gigkeit 4 und im Planteil Oberschulen, 
mittel- und langfristige Bedarfsprognose 
beträgt die Kapazität 3,5 Klassen. 

1.2 sowie unter der Berücksichtigung fol-
gender Änderungen: 

· Grundschule „Carl Böhme“: Änderungen 
der Hortkapazität von 224 auf 250 
Plätze. 

· Grundschule „Johann Heinrich Pesta-
lozzi“ Ergänzung „sonstige relevante 
Angaben“: ab SJ 2025/2026 Startchan-
cen-Schule. 

· Grundschule „Clemens Winkler“ Ergän-
zung „sonstige relevante Angaben“: ab 
SJ 2025/2026 Startchancen-Schule. 

· Oberschule „Pabst von Ohain“ Ergän-
zung „sonstige relevante Angaben“: 
Unesco Schule 

· Oberschule „Clemens Winkler“ Ergän-
zung „sonstige relevante Angaben“: ab 
SJ 2025/2026 Startchancen-Schule 

· Oberschule „Clara Zetkin“: Ergänzung 
„sonstige relevante Angaben“: Quali-
tätssiegel „Smart School“. Änderung 
„räumliche Auslastung“: ausgeschöpft. 
Die Schule ist DaZ-Stützpunkt, wodurch 
zusätzliche Raumbedarfe für die Vor-
bereitungsklassen benötigt werden. 

· Förderzentrum „Käthe Kollwitz“: Die 
Schule wird nur 2-zügig geführt. 

2. Der Stadtrat erklärt sein Einvernehmen 
nach § 4c Absatz 8 SächsSchulG zur Auswei-
sung der Zugehörigkeit der in Trägerschaft 
der Stadt Freiberg befindlichen Schulen zum 

„Kooperationsverbund 1 – Freiberg“ im Schul-
netzplan des Landkreises Mittelsachsen. 
Abstimmungsergebnis:  
Ja-Stimmen; 29, Enthaltungen: 3,  
mehrheitlich 
Beschluss-Nr. 10-20/2026: 
Der Stadtrat beschließt folgende Satzung: 
Satzung zur Vergabe des Gründerpreises 
„Lebendige Stadt“ der Stadt Freiberg zur 
Förderung des Gewerbes vom …. (Gründer-
preissatzung) 
Abstimmungsergebnis:  
Ja-Stimmen: 22, Nein-Stimmen: 7,  
Enthaltungen: 3, mehrheitlich 
Die Satzung ist im elektronischen Amtsblatt 
auf www.freiberg.de unter der laufenden 
Nummer 50/2026 veröffentlicht. 
Beschluss-Nr. 11-20/2026: 
1. Der Stadtrat stimmt vorbehaltlich der Ge-
nehmigung der unteren Rechtsaufsichtsbe-
hörde zu, dass die Stadtbau Freiberg GmbH 
ihr Vermögen als Ganzes mit allen Rechten 
und Pflichten unter Auflösung ohne Ab-
wicklung im Wege der Verschmelzung durch 
Aufnahme gemäß §§ 2 Nr. 1 i. V. m. §§ 46 
ff. und 60 ff. UmwG auf die Städtische Woh-
nungsgesellschaft Freiberg/Sa. Aktiengesell-
schaft mit Wirkung zum 1. Januar 2026, 
0:00 Uhr, überträgt. 
2. Der Stadtrat ermächtigt und beauftragt 
den Oberbürgermeister, alle notwendigen 
Erklärungen zur Umsetzung des Beschlusses 
nach Ziffer 1 abzugeben. Dies umfasst ins-
besondere etwaige Erklärungen gegenüber 
der Städtischen Wohnungsgesellschaft Frei-
berg/Sa. AG und der der Stadtbau Freiberg 
GmbH und deren Gremien.. 
Abstimmungsergebnis:  
Ja-Stimmen: 32, einstimmig 
Beschluss-Nr. 12-20/2026: 
1. Der Stadtrat beschließt den Beschluss-Nr. 
5-26/2022 vom 07.04.2022 „Der Stadtrat 
beschließt die Erarbeitung einer Bürgerbe-
teiligungssatzung (§ 4 Abs. 1 Satz 2 Sächs-
GemO) und beauftragt den Oberbürgermeis-
ter eine dementsprechende Satzung mit 
Wirkung zum 1. Januar 2023 bis zum Ablauf 
des 3. Quartals in den Stadtrat einzubrin-
gen.“ aufzuheben. 
2. Der Stadtrat empfiehlt dem Oberbürger-
meister, die Bürgerbeteiligung transparent 
darzustellen und dazu die einzelnen Mög-
lichkeiten der Bürgerbeteiligung zentral auf 
dem Internetauftritt der Universitätsstadt 
Freiberg zu platzieren und darüber hinaus 
auch andere Formate betreffend die Bür-
gerbeteiligung zu erarbeiten und zu veröf-
fentlichen. 
Abstimmungsergebnis:  
Ja-Stimmen: 31, einstimmig 
Beschluss-Nr. 13-20/2026: 
1. Der Stadtrat billigt die nachfolgende Prog-
noseentscheidung bzgl. der Besucherzahlen 
des Bergstadtfestes am Sonntag, den 

28.06.2026 im Zeitraum von 12.00 bis 18.00 
Uhr als Grundlage für den besonderen re-
gionalen Anlass nach § 8 Abs. 2 SächsLa-
dÖffG. 
2. Der Stadtrat beschließt die Rechtsverord-
nung mit folgendem Wortlaut: 
Verordnung der Großen Kreisstadt Freiberg 
zum Sächsischen Ladenöffnungsgesetz über 
das Öffnen von Verkaufsstellen an verkaufs-
offenen Sonntagen anlässlich des Bergstadt-
festes am 28.06.2026 (RV SächsLadÖffG BSF 
2026) vom .................. 
Abstimmungsergebnis:  
Ja-Stimmen: 29, Nein-Stimmen: 2, 
Enthaltung: 1, mehrheitlich 
abgedruckt auf Seite 6 
Beschluss-Nr. 14-20/2026: 
Der Stadtrat der Stadt Freiberg beschließt: 
Die Stadt Freiberg leitet den Prozess zur Er-
stellung einer kommunalen Wärmeplanung 
gemäß den Vorgaben des Gesetzes für die 
Wärmeplanung und zur Dekarbonisierung 
der Wärmenetze (WPG) ein. 
Abstimmungsergebnis:  
Ja-Stimmen: 17, Nein-Stimmen: 13, 
mehrheitlich 
Beschluss-Nr. 15-20/2026: 
Der Stadtrat beschließt die:  
1. Änderung der Hauptsatzung der Stadt 
Freiberg 05.12.2024 
(1. Änderungssatzung) vom … 
§ 1 Änderungsbestimmungen 
In § 6 wird folgender Punkt 5 hinzugefügt: 
„(5) Die öffentlichen Sitzungen des Stadtrats 
werden in Bild und Ton live im Internet 
übertragen (live-stream). Die Aufzeichnung 
ist in der Regel bis zum Ende der Wahlperi-
ode öffentlich verfügbar. 
Während der Liveübertragung ist die Kame-
raposition so festzulegen, dass nur das je-
weilige Stadtratsmitglied am Rednerpult und 
das Präsidium neben dem Rednerpult auf-
gezeichnet wird. 
Sitzungsteilnehmer*innen können gegen-
über dem/der Oberbürgermeister*in einer 
grundsätzlichen Übertragung ihrer Redebei-
träge schriftlich widersprechen oder im Ein-
zelfall zu Beginn ihres Redebeitrages münd-
lich die Unterbrechung der Übertragung für 
die Dauer ihres Redebeitrages verlangen. In 
beiden Fällen ist die Übertragung vorüber-
gehend abzuschalten.“ 
Abstimmungsergebnis:  
Ja-Stimmen: 11, Nein-Stimmen: 18, 
mehrheitlich abgelehnt 
 
 

Sitzung des Verwaltungs-  
und Finanzausschusses  
vom 18.05.2026 
Beschluss-Nr. 1/VFA vom 18.05.2026: 
1. Der Verwaltungs- und Finanzausschuss 
beschließt die Annahme von Spenden, Schen-

kungen und ähnlichen Zuwendungen im 
Rahmen eines Sammelbeschlussverfahrens. 
2. Der Verwaltungs- und Finanzausschuss 
nimmt die in der Anlage aufgelisteten Spen-
den, Schenkungen und ähnlichen Zuwen-
dungen an und beschließt die Verwendung 
für den vorgeschlagenen Zweck. 
Abstimmungsergebnis:  
Ja-Stimmen: 11, einstimmig 
Beschluss-Nr. 2/VFA vom 18.05.2026: 
Der Verwaltungsausschuss der Stadt Freiberg 
beschließt für das Haushaltsjahr 2026 als 
Sitzgemeinde eine Kofinanzierung zur För-
derung der offenen Kinder- und Jugendar-
beit gem. § 11 SGB VIII für den „Jugendclub 
Zug“ in Trägerschaft des „Zuger Jugendclub 
e.V.“ eine kommunale Zuwendung in Höhe 
von 10.600 EUR zu gewähren.  
Abstimmungsergebnis:  
Ja-Stimmen; 10, einstimmig 
Befangen: Stadtrat Steve Ittershagen 
Beschluss-Nr. 3/VFA 18.05.2026: 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss der 
Stadt Freiberg beschließt für das Haushalts-
jahr 2026 als Sitzgemeinde eine Kofinan-
zierung zur Förderung der offenen Kinder- 
und Jugendarbeit gem. § 11 SGB VIII für 
den Kinder- und Jugendtreff „TEE-EI“ in 
Trägerschaft des Ev.-Luth. Kirchenbezirkes 
Freiberg eine kommunale Zuwendung in 
Höhe von 49.750 EUR zu gewähren.  
Abstimmungsergebnis:  
Ja-Stimmen: 11, einstimmig 
 
 

Sitzung des Bau-  
und Betriebsausschusses  
vom 21.05.2026 

Beschluss-Nr. 1/BBA vom 21.05.2026: 
Der Bau- und Betriebsausschuss der Stadt 
Freiberg beschließt, der Fa. Landschaftsge-
staltung, Straßen-, Tief- und Wasserbau 
GmbH Freiberg (LSTW GmbH) den Zuschlag 
für den Rahmenvertrag für die bauliche 
Instand setzung von Anlagen zur Abwasser-
beseitigung im Entsorgungsgebiet des 
Eigen betriebes FREIBERGER ABWASSER-
BESEITIGUNG im Zeitraum 01.08.2026 - 
31.07.2027 zu erteilen. 
Der Auftrag ist zunächst für ein Jahr befris-
tet, kann aber im gegenseitigen Einverneh-
men jeweils um ein Jahr bis auf max. vier 
Jahre Laufzeit verlängert werden. 
Abstimmungsergebnis: 
Ja-Stimmen: 11, einstimmig

Öffentliche Bekanntmachungen werden seit 1. April 2023 im elektronischen Amtsblatt der 
Stadt Freiberg im Internet unter www.freiberg.de/amtsblatt rechtsverbindlich veröffentlicht. 
Wer keinen Zugang zum Internet besitzt, kann sich öffentliche Bekanntmachungen im 
Bürgerbüro (Obermarkt 21) ausdrucken lassen.  
Folgende öffentliche Bekanntmachungen sind im Elektronischen Amtsblatt der 
Stadt Freiberg seit dem letzten gedruckten Stadtblatt (22.05.2026) erschienen: 
• 16.06.2026 59/2026 | Polizeiverordnung zum Bergstadtfest 

• 15.06.2026 57/2026 | Personal- und Sachkosten Kitas 2025 und Elternbeiträge ab 
01.10.2026 

• 11.06.2026 55/2026 | Offenlegung von Ergebnissen einer Grenzbestimmung und Ab-
markung 

• 08.06.2026 52/2026 | Beschlüsse Verwaltungs- und Finanzausschuss, Bau- und Betriebs -
ausschuss und Stadtrat 

• 08.06.2026 51/2026 | Bekanntmachung zu verkaufsoffenen Sonntagen zum Bergstadtfest 
• 08.06.2026 50/2026 | Satzung zur Vergabe des Gründerpreises „Lebendige Stadt“  
• Einladungen und Tagesordnungen zu Sitzungen der Gremien und Ausschüsse

Öffentliche Bekanntmachungen online abrufbar

Elektronisches Amtsblatt
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Öffentliche Bekanntmachung (nachrichtlich)

Verordnung der Großen Kreisstadt Freiberg zum Sächsischen Ladenöffnungsgesetz über das Öffnen von Verkaufsstellen an verkaufsof-
fenen Sonntagen anlässlich des Bergstadtfestes am 28.06.2026 (RV SächsLadÖffG BSF 2026) vom 05.06.2026 
Auf Grund von § 8 Abs. 2 des Gesetzes über 
die Ladenöffnungszeiten im Freistaat Sach-
sen (Sächsisches Ladenöffnungsgesetz – 
SächsLadÖffG vom 01.12.2010, SächsGVBl. 
2010, S. 338 ff. zuletzt geändert durch das 
Gesetz vom 5. November 2020 (SächsGVBl. 
S. 589) erlässt die Große Kreisstadt Freiberg 
folgende Verordnung: 
§ 1 Geltungsbereich 
(1) Diese Verordnung regelt abweichend von 
§ 3 Abs. 2 SächsLadÖffG die Zeiten des Of-
fenhaltens von Verkaufsstellen an Sonntagen 
in der Stadt Freiberg anlässlich des Berg-
stadtfestes am 28.06.2026. 
Die Verordnung gilt nur für Verkaufsstellen, 
die innerhalb des durch die Straßen Was-
serturmstraße, Talstraße, Meißner Ring, Leip-
ziger Straße, Wallstraße, Bebelplatz, Schil-
lerstraße und Hornstraße umgrenzten 
Gebietes liegen. 
Der Geltungsbereich ist in dem als Anlage 
beigefügten Plan, der Bestandteil dieser Ver-
ordnung ist, dargestellt. 
(2) Die Verordnung findet entsprechend § 1 
Abs. 2 SächsLadÖffG keine Anwendung auf 
den Verkauf von Zubehörartikeln, der in en-
gem Zusammenhang mit einer nach anderen 
Rechtsvorschriften erlaubten nichtgewerb-
lichen oder gewerblichen Tätigkeit oder Ver-
anstaltung steht, insbesondere bei Kultur- 
und Sportveranstaltungen, in Freizeit-, Er-
holungs- und Vergnügungseinrichtungen, 
in Bewirtungs- und Beherbergungsbetrieben 
sowie in Museen. 
§ 2 Begriffsbestimmungen 
(1) Verkaufsstellen sind Einrichtungen, bei 
denen von einer festen Stelle aus regelmäßig 
Waren zum Verkauf an jedermann gewerb-
lich angeboten werden. 
(2) Dem gewerblichen Anbieten steht das 
Zeigen von Mustern, Proben und Ähnlichem 
gleich, wenn Warenbestellungen in diesen 
Einrichtungen oder in eigens für diesen 
Zweck bereitgestellten Räumen entgegen-
genommen werden. 
(3) Feiertage sind die gesetzlichen Feiertage 
nach dem Gesetz über Sonn- und Feiertage 
im Freistaat Sachsen (SächsSFG).

§ 3 Verkaufsoffener Sonntag anlässlich 
des Bergstadtfests 
In der Stadt Freiberg dürfen Verkaufsstellen 
in dem in § 1 Abs. 1 näher bezeichneten 
Gebiet am Sonntag, dem 28.06.2026 zwi-
schen 12.00 Uhr und 18.00 Uhr geöffnet 
sein. 
§ 4 In-Kraft-Treten 
Die Verordnung tritt am Tag nach ihrer Be-
kanntmachung in Kraft.  
 
Freiberg, 05.06.2026 
 
 
 
 

    
Martin Seltmann 
Bürgermeister 
 
Der Bürgermeister unterzeichnet dieses Do-
kument in der Rechtstellung des Oberbür-
germeisters (§ 51 Abs. 1 SächsGemO), da die 
Position des Oberbürgermeisters derzeit un-
besetzt ist. 
 
Hinweis nach § 4 Abs. 4, 5 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen 
(SächsGemO): 
Nach § 4 Absatz 4 Satz 1 in Verbindung mit 
§ 4 Abs. 5 SächsGemO gelten Rechtsverord-
nungen, die unter Verletzung von Verfah-
rens- oder Formvorschriften der SächsGemO 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach 
ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, 
wenn 
(1) die Ausfertigung der Rechtsverordnung 
nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
(2) Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Rechtsverordnung ver-
letzt worden sind, 
(3) der Oberbürgermeister dem Beschluss 
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Ge-
setzwidrigkeit widersprochen hat, 
(4) vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-

schluss beanstandet hat oder

b) die Verletzung der Verfahrens- oder 
Formvorschriften gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist. 

Ist eine Verletzung nach den § 4 Abs. Abs. 
4 Satz 2 Nummern 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in § 
4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend ma-
chen. 
 

Freiberg, 05.06.2026 
 
 
 
 

    
Martin Seltmann 
Bürgermeister 
 
Der Bürgermeister unterzeichnet dieses Do-
kument in der Rechtstellung des Oberbür-
germeisters (§ 51 Abs. 1 SächsGemO), da die 
Position des Oberbürgermeisters derzeit un-
besetzt ist.

!"#$%&'()"*"+,-./"*.012.

Anlage zu § 1 Abs. 1 RV SächsLadÖffG Bergstadtfest 2026

Mit dem ersten Trinkwasserbrunnen im öffentlichen Raum 
setzt Freiberg ein sichtbares Zeichen für eine klimaangepasste 
und lebenswerte Stadt. Mitten in der Altstadt, in der Pfarr-
gasse, steht jetzt ein Trinkwasserbrunnen, der von Mai bis 
Oktober frisches Trinkwasser auf Knopfdruck bereitstellt. 
Damit startet Freiberg gut vorbereitet in den Sommer und 
verbessert die Aufenthaltsqualität in der Innenstadt.  

Der Wasserspender steht vor den Gebäuden Pfarrgasse 
35/37. Gleichzeitig ist der Bereich umgestaltet und zu ei-
nem kleinen Platz aufgewertet worden. Zwei Pflanzgefäße 
und eine handgefertigte Natursteinbank der Steinrestau-
rierung Tobias Neubert aus Halsbrücke laden nun zum 
kurzen Innehalten ein, ob für Einheimische oder Touristen. 
„Gerade vor dem Hintergrund zunehmender Hitzeperioden 
und längerer Trockenphasen ist dies ein wichtiger Baustein 
kommunaler Klimaanpassung. Wir zeigen damit, dass wir 
auf diese Herausforderungen reagieren und konkrete Maß-

nahmen für Gesundheit und Lebensqualität im öffentlichen 
Raum umsetzen“, sagte Bürgermeister Martin Seltmann. 
Der Wunsch nach einem solchen Aufenthaltsort kam von 
Anwohnern der Pfarrgasse. „Besonders schön ist, dass wir 
nun einen Brunnen haben, der uns zu unserem Brunnenfest 
noch gefehlt hat“, sagte Initiator und Unterstützer Dr. 
Horst Richter aus der Pfarrgasse bei der offiziellen Ein-
weihung.  

In den Wintermonaten wird der Trinkwasserbrunnen außer 
Betrieb genommen. Vorbereitet wurde der Brunnen bereits 
im Zuge des grundhaften Ausbaus der Pfarrgasse im No-
vember 2025 mit der Verlegung der Leitungen. Die Gesamt-
kosten für Brunnen und Platzgestaltung belaufen sich auf 
rund 50.000 Euro. Die Tiefbauarbeiten sowie die Gestaltung 
der Fläche wurden mit Fördermitteln aus den Programmen 
„Städtebaulicher Denkmalschutz“ und „Lebendige Zentren“ 
im Fördergebiet Freiberger Altstadt finanziert. 

Freibergs Altstadt jetzt mit Brunnen 
Kostenloses Trinkwasser: Wasserspender an der Pfarrgasse sorgt von Mai bis Oktober für Erfrischung

Trinkwasser fließt aus dem neuen Brunnen an der Pfarrgasse. 
Bürgermeister Martin Seltmann und Initiator Dr. Horst Richter 
(l.) haben ihn im Beisein von Anwohnern und Interessierten 
eingeweiht, im Bild Jens Pfeifer.     Foto: SVF/Leonie Gleß
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Als attraktiver Arbeitgeber bietet die Stadtverwaltung Freiberg allen ihren Beschäftigten: 
- gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf, 30 Urlaubstage (ab 2027: 31 Urlaubstage) 
- betriebliche Altersvorsorge (Zusatzversorgung) sowie alle sonstigen Sozialleistungen des 

öffentlichen Dienstes, Jahressonderzahlung und Leistungsprämie 
- Gesundheitsmanagement mit Angeboten zur betrieblichen Gesundheitsförderung 
- Möglichkeit des Fahrradleasings 
- Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten. 
Gern unterstützen wir Sie gemeinsam mit unserer Städtischen Wohnungsgesellschaft bei 
der Wohnungssuche. 
Ausführliche Stellenangebote unter: freiberg.de/jobs 

Bewerbungen per E-Mail unter bewerbungen@freiberg.de werden ausschließlich in den 
Forma ten PDF oder DOCX entgegengenommen und sind möglichst in einer Datei zu über-
senden. Nach Abschluss des Stellenbesetzungsverfahrens werden die Bewerbungsunterlagen 
nicht berücksichtigter Bewerber vernichtet. 

Bei gewünschter Rücksendung der Unterlagen bitten wir um Beilage eines adressierten und 
frankierten Rückumschlages. Kosten, die Ihnen im Zusammenhang mit der Bewerbung ent-
stehen, werden nicht erstattet. 
Hinweise zum Datenschutz: freiberg.de/datenschutz

Jurist 
- ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt, unbefristet 
- Vollzeittätigkeit (39 Wochenstunden) 
- Entgeltgruppe 13 TVöD-VKA 
 
Das bringen Sie mit: einen erfolgreichen Abschluss des ersten und zweiten juristischen Staats-
examens, Rechtskenntnisse in allen einschlägigen Rechtsgebieten, v. a. im Verwaltungsrecht 
und Bau- und Vergaberecht, strukturierte und zielorientierte Arbeitsweise, selbständiges Arbeiten, 
Bereitschaft zur Fortbildung, Führungsqualitäten sowie Entscheidungs- und Durchsetzungsfä-
higkeit, exakte und präzise Arbeitsweise, sehr gute mündliche wie schriftliche Ausdrucksweise 
sowie Kommunikations- und Teamfähigkeit. 
 
Bewerbungsfrist: 03.07.2026

Sachbearbeiter Bestand von Abwassersammlungsanlagen/ 
Geodatenmanagement  

- ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt, unbefristet 
- Vollzeittätigkeit (39 Wochenstunden), Möglichkeit der Teilzeit 
- Entgeltgruppe 10 TVöD-VKA 
 
Das bringen Sie mit: einen (Fach-) Hochschulabschluss im Bereich der Geoinformatik, Informatik, 
Mathematik oder einschlägige praktische Erfahrungen aus einer langjährigen beruflichen 
Tätigkeit, einen versierten Umgang mit IT-Systemen (Geografische Informationssysteme, Da-
tenbanksysteme, Standard-Bürosoftware) sowie berufliche Erfahrungen in der Datenbankpro-
grammierung, einen Führerschein der Klasse B und  das rechtssichere Kennen und Anwenden 
des DWA-Regelwerks und der einschlägigen DIN EN Vorschriften 
Bewerbungsfrist: 29.06.2026

Sachbearbeiter Gewässerbau und Planung  
- ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt, unbefristet 
- Vollzeittätigkeit (39 Wochenstunden) 
- Entgeltgruppe 10 TVöD-VKA 
 
Das bringen Sie mit: einen (Fach-) Hochschulabschluss im Bereich des Bauwesens oder gleich-
wertige Fähigkeiten und Erfahrungen, gute Rechtskenntnisse (u. a. mit der/im StVO, StrG, 
SächsStrG, FStrG, Vergabe- und Vertragsrecht, Erschließungsrecht, Verwaltungs- und Haus-
haltsrecht, Wasserhaushaltsgesetz, SächsWG, SächsHohlrVO, BNatSchG, SächsNatSchG), einen 
selbstverständlichen Umgang mit den gängigen MS-Office-Anwendungen, die arbeitsmedizinische 
Eignung und einen Führerschein der Klasse B 
Bewerbungsfrist: 29.06.2026

Gärtner im Freiberger Tierpark  
- ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt, unbefristet  
- Vollzeittätigkeit (39 Wochenstunden) 
- Entgeltgruppe 5 TVöD-VKA 
 
Das bringen Sie mit: einen Berufsabschluss als Gärtner/in der Fachrichtung Garten- und Land-
schaftsbau, einschlägige berufliche Erfahrungen, ausgeprägte handwerkliche Fähig- und Fer-
tigkeiten im Umgang mit Holz und Metall, die Bereitschaft zur Wochenend- und Feiertagsarbeit, 
Führerschein der Klasse B, körperliche Belastbarkeit, Freude an der Arbeit im Freien, ein Mo-
torkettensägen-Schein ist wünschenswert und die arbeitsmedizinische Eignung 
 
Bewerbungsfrist: 25.06.2026

Klärwärter 
- ab dem nächstmöglichen Zeitpunkt, unbefristet 
- Vollzeittätigkeit (39 Wochenstunden) 
- Entgeltgruppe 7 TVöD-VKA 
 
Das bringen Sie mit: einen Berufsabschluss als Umwelttechnologe/ Umwelttechnologin für 
Abwasserbewirtschaftung oder als Fachkraft für Abwassertechnik oder als Ver-/Entsorger/in 
oder als Klär- und Kanalwärter mit abgeschlossenem Klärwärtergrundkurs, praktische Erfahrungen 
aus der beruflichen Tätigkeit, einen Führerschein der Klasse C1E oder CE, die Bereitschaft zur 
Teilnahme am notwendigen Wochenend-, Feiertags- und Rufbereitschaftsdienst sowie die ar-
beitsmedizinische Eignung 
Bewerbungsfrist: 07.07.2026

Stellenangebote (m/w/d)

Öffentliche Bekanntmachung (nachrichtlich)
Sitzungskalender II/2026 (Legislaturperiode 2024 – 2029) 

                                               Juli                      August                 September            Oktober                November             Dezember             Januar 
Information                                              Ferien                                                               Ferien                                                Ferien 
                                                              06.07. - 14.08.                                                    12.10.-23.10.                                     23.12. – 02.01.  
                                                              Sommerpause                                                                                  
Stadtrat                                       02.                        --                         03.                        01.                        05.                        02.                        07. 
Ältestenrat                                   --                         20.                        17.                        29.                        19.                        17.                        21. 
Bau- und Betriebsausschuss           --                         20.                        17.                        29.                        19.                        17.                        21. 
Verwaltungs- und 
Finanzausschuss                           --                         24.                        14.                        26.                        16.                        14.                        18. 
Ausschuss für 
Haushalt u. strat. Finanzp.             --                         —                          23.                        --                         --                         --                         -- 
Kulturausschuss                            --                         25.                        10.                        06.                        10.                        10.                        14. 
Bildungs- und Sozialausschuss       --                         26.                        07.                        05.                        23.                        07.                        11. 
Sportbeirat                                   --                         —                          --                         --                         24.                        --                         -- 
Behinderten- u. Seniorenbeirat       --                         --                         08.                        --                         --                         08.                        -- 
Beirat für Schulen  
in komm. Trägerschaft                   --                         --                         21.                        --                         --                         07.                        -- 
Kinderparlament                           --                         --                         --                         --                         --                         --                         28. 
Ortschaftsrat Halsbach                  --                         18.                        15.                        27.                        17.                        15.                        19. 
Ortschaftsrat Kleinwaltersdorf        --                         19.                        16.                        28.                        25.                        16.                        20. 
Ortschaftsrat Zug                          --                         19.                        09.                        07.                        11.                        09.                        13. 
Die Stadtratssitzungen beginnen 16.00 Uhr, der Ältestenrat 17.00 Uhr. Die Sitzungen der Ortschaftsräte Zug, Kleinwaltersdorf und Halsbach beginnen 19.00 Uhr.  
Alle übrigen Sitzungen beginnen in der Regel 18.00 Uhr, hierzu erfolgen separate Einladungen.
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30 Jahre Kinder- und Jugendparlament:  
Wie Freiberg Kindern eine Stimme gibt 
Seit 1996 reden junge Freiberger mit. Kein anderes Kinder- und Jugendparlament in Deutschland arbeitet so lange ohne Unterbrechung

Ausgelassene Stimmung, viel Freude und 
noch mehr Erinnerungen. Zum Feiern hat es 
im Pi-Haus allen Grund gegeben. Denn 30 
Jahre Kinder- und Jugendparlament Freiberg 
sind weit mehr als nur ein Jubiläum. Sie stehen 
für drei Jahrzehnte gelebte Mitbestimmung, 
für Hunderte Ideen, unzählige Diskussionen 
und für Generationen von Kindern und Ju-
gendlichen, die ihre Stadt mitgestaltet haben. 
Wer am Festwochenende Anfang Juni ins Pi-
Haus kam, sah nicht nur ehemalige und aktuelle 
KiPa-Mitglieder, Wegbegleiter und Unterstützer. 
Man sah eine Erfolgsgeschichte. Eine, die 1996 
begann und bis heute ihresgleichen sucht.  

 
Einmaliges in Freiberg 
Denn das Freiberger Kinder- und Jugend-

parlament ist deutschlandweit etwas Beson-
deres. Es gehörte nicht nur zu den ersten Kin-
derparlamenten im Osten Deutschlands. Es 
gilt mittlerweile als das am längsten durch-
gängig aktive Kinder- und Jugendparlament 
in Deutschland. In Zahlen ausgedrückt: rund 
700 Kinder- und Jugendliche haben mitgear-
beitet und sich eingebracht, rund 400 Fragen 
bzw. Themen sind an die Stadt gerichtet wor-
den, das sind 1,5 pro Monat, und 150 Be-
schlüsse sind auf der Ergebnisseite zu verbu-
chen. Das Erfolgsrezept: Die direkte 
Anbindung des KiPas an die Stadtverwaltung 
und die damit verbundene durchgehende per-

sonelle und inhaltliche Betreuung. Genau da-
rin liegt der Schlüssel für die außergewöhn-
liche Kontinuität. „Dafür sind wir dankbar“, 
sagt Jugendsozialarbeiterin Franziska 
Schwehm. Kaum jemand kennt das KiPa so 
gut wie sie. Von den 30 Jahren seines Beste-
hens war sie 28 Jahre selbst Teil der Ge-
schichte. 1998 kam sie als Drittklässlerin zum 
ersten Treffen. Noch heute erinnert sie sich 
daran, wie stolz sie war, mit den „Großen“ an 
einem Tisch sitzen zu dürfen. Kaum ein Zei-
tungsartikel erschien ohne sie, kaum ein wich-

tiges Projekt ohne ihre Beteiligung. Sie war 
dabei, als das McDonald's-Restaurant eröffnet 
wurde, und sie war die Erste, die bei der Ein-
weihung des Johannisbades ins Wasser sprang.  

Im KiPa geht es aber nie um einzelne Per-
sonen. Es geht um Beteiligung. Darum, dass 
Kinder und Jugendliche wahrgenommen 
werden. Dass ihre Meinung zählt. Dass sie 
erleben, wie Demokratie funktioniert. „Für 
mich war immer wichtig, dass junge Men-
schen frühzeitig in die Ideenfindung und 
Mitgestaltung eingebunden werden“, sagt 

Schwehm. Und genau das geschieht seit drei 
Jahrzehnten. Die Kinder denken mit. Sie mi-
schen sich ein. Sie lernen, dass zwischen 
einer Idee und ihrer Umsetzung oft ein langer 
Weg liegt. Sie erleben, welche Hürden über-
wunden werden müssen und wie viel Aus-
dauer manchmal nötig ist. Vor allem aber 
lernen sie, dranzubleiben. 

 
Fragen, nachhaken und dranbleiben 
Ein Beispiel dafür ist die Haldenstraße in 

Zug. Kinder hatten auf die aus ihrer Sicht 
gefährliche Verkehrssituation in Höhe Fuß-
ballplatz hingewiesen und eine Tempo-30-
Zone gefordert. Als das Anliegen 2024 erst-
mals vorgetragen wurde, fiel die Antwort 
negativ aus. Für viele wäre die Sache damit 
erledigt gewesen. Die Jungparlamentarier 
aber prüften die Antwort erneut, schauten 
sich die Situation vor Ort noch einmal genau 
an und kamen erneut zu dem Schluss, dass 
die bestehende Regelung ein Sicherheitsrisiko 
darstellt. Also fragten sie weiter nach. Und 
noch einmal. Mit Erfolg. Nach erneuter Prü-
fung wurde die Temporeduzierung schließlich 
2025 umgesetzt. Solche Geschichten zeigen, 
was das Kinder- und Jugendparlament aus-
macht. Es ist kein Wunschkonzert. Es ist ein 
Ort, an dem Kinder lernen, Anliegen zu for-
mulieren, Argumente abzuwägen und poli-
tische Prozesse zu verstehen.  

So funktioniert das KiPa 
Die KiPa-Wahlperiode dauert zwei 
Jahre. In diesem Jahr wird wieder ein 
neues Parlament gewählt. 
Im Januar und Juni finden die großen 
Sitzungen statt, ähnlich den Stadtrats-
sitzungen. Hier werden  die Arbeitsthe-
men öffentlich vorgestellt, Fragen ge-
stellt, Beschlüsse gefasst und die Themen 
an die Verwaltung weitergeleitet.  
Das Kipa hat sein Büro im Pi-Haus. Von 
dort aus organisiert der Vorstand in Zu-
sammenarbeit mit dem Sachgebiet Jugend 
der Stadtverwaltung Freiberg die Arbeit. 
Künftig soll das Kipa erweitert werden. 
Das Mitgliedsalter soll auf 21 Jahre er-
höht werden, insgesamt sechs Mandate 
für 18- bis 21-Jährige. Diese Mandate 
werden über Studentenrat,  Jugendaus-
zubildendenvertretungen und Jugend-
vereine ausgeschrieben. Damit erfolgt 
dann die inhaltliche Teilung: Kinder-
parlament 3. bis 7. Klasse und Jugend-
parlament ab 8. Klasse. 
Gewählt werden die Jungparlamentarier 
an ihren jeweiligen Schulen: an Grund- 
und Oberschulen je zwei, am Gymna-
sium sechs. Ab der dritten Klasse darf 
sich zur Wahl gestellt werden. Das Kin-
der- und Jugendparlament Freiberg ist 
somit eine Vertretung 13 Freiberger 
Schulen mit Mitgliedern zwischen ak-
tuell 9 und 19 Jahren. 

Fragen, nachhaken, dranbleiben: Das sind die „Leuchtturmprojekte“ der vergangenen 30 Jahre  
1997 bis 2000 
• Basisarbeit, um Kipa in Stadt, Verwaltung 

und Schulen zu etablieren  
• erste „Uns stinkt’s“-Aktion: Rauchverbot 

an Schulen  
2001-2003 
• erste Fähnchen-Aktion, um auf Müll und 

Hundehaufen im Albert park aufmerksam 
zu machen  

2004 bis 2006 
• Teilnahme am 10. Bundestreffen enga-

gierter Kinder und Jugend licher in Berlin  
• eigenes Büro im Stadthaus II mit wö-

chentlichen Sprechzeiten  
2007 bis 2009 
• erster Spielplatz-Check: Spielplätze wer-

den regelmäßig geprüft, gefährliche oder 
kaputte Stellen gemeldet und Wünsche 
für neue Spielgeräte angebracht 

2010 bis 2012  
• Umbau der Fußgängerquerung von der 

Peterstraße zum Albertpark – zuvor waren 
Kinder für Autofahrer nicht sichtbar 

• barrierefreier Zugang zur Turnhalle der 
Winkler-Schule 

2013 bis 2015  
• Diskussionen und Beschluss um neues Logo  
• Beschluss einer neuen und einheitlichen 

Wahlordnung an Schulen  
• Spenden-Schwimmen für Spielplatz 

Albert park  
• Umbau Kreuzung Thomas-Münzer-

Straße  
2016 bis 2018 
• Umfrage zur Zufriedenheit mit Schüler-

beförderung durch Lennard Roth, Aus-
wertung mit Regiobus Mittelsachsen und 
Anpassung der Fahrpläne  

• Eröffnung des Wasserspielplatzes im 
Albert park 

2019 bis 2021 
• Hilfe und Zusammenarbeit während der 

Corona-Zeit: Arbeit in kleinen AG’s, 
Home—Schooling im Pi-Haus  

• Teilnahme am „WelterbeWerbeWettbe-
werb“  

2021 bis 2023 
• Kipa übernimmt die Planung des Spiel-

platzes auf dem Seilerberg (Eröffnung 
2025) 

• 30er Zone auf Zuger Straße in Zug wird 
errichtet  

2024 bis 2026 
• Beleuchtung im Park Friedeburg wird in-

stalliert  
• Haldenstraße in Zug wird zur 30er Zone 

und somit für viele Kinder und Jugend-
liche ein sicherer Schulweg  

• Kipa darf allein den Jugendpreis verge-
ben

Geschafft: Auf dem Seilerberg gibt es einen Spielplatz, für den das KiPa die komplette Planung 
gemacht hat.                                                                         Foto: SVF/Philipp Preißler

Bild li.: Zum 30-jährigen Jubiläum ist eine Ausstellung über das KiPa entstanden und im Pi-Haus zu sehen. Bild re.: Die Sitzung ähnelt den 
Stadtratssitzungen.                                                                                             Foto: SVF/Marcel Schlenkrich, Dagmar Doms-Berger 



Jede Wahlperiode dauert zwei Jahre. Nach 
jeder Neuwahl beginnt zunächst eine intensive 
Phase des Kennenlernens. Intern spricht man 
von „Schweißarbeiten“. Aus einer großen, oft 
sehr unterschiedlichen Gruppe entsteht ein 
Team. Themen werden gemeinsam diskutiert, 
Chancen und Risiken abgewogen, bevor sich 
die Kinder verschiedenen Arbeitsgruppen an-
schließen. Dabei lernen sie auch, welche Ideen 
realistisch sind und welche viel Zeit brauchen. 

 
Projekte mit Tragweite  
Über die Jahre haben sich die Themen 

verändert. Während in den Anfangsjahren 
des KiPa vor allem Schule und Freizeit im 
Mittelpunkt standen, beschäftigen sich die 
Kinder heute zunehmend mit stadtweiten 
Projekten, etwa langfristigen Kooperationen. 
Ein aktuelles Beispiel ist die Zusammenarbeit 
mit der Stadtbibliothek, die 2025 in einer 
festen Vereinbarung verankert wurde. Im sel-
ben Jahr erhielt das KiPa zudem erstmals die 
Verantwortung, den Jugendpreis eigenstän-
dig zu vergeben, ein weiterer Meilenstein auf 
dem Weg zu noch mehr Mitgestaltung. 

Der Blick in die Geschichte zeigt, wie kon-
tinuierlich sich das Parlament entwickelt hat. 
In der Wahlperiode von 2004 bis 2006 stand 
zunächst die eigene Etablierung im Vorder-
grund. 2005 bezog das KiPa sein erstes ei-
genes Büro im Stadthaus II. Die Mitglieder 
reisten zu Netzwerktreffen nach Berlin und 
arbeiteten intensiv an ihrer eigenen Struktur. 
2009 entstand der Spielplatzcheck, ein Pro-
jekt, das sich bis heute etabliert hat. Zu den 
herausragenden Erfolgen gehört auch die 
Neugestaltung der Fußgängerquerung zwi-

schen Petersstraße und Albertpark. Kinder 
hatten auf Sicherheitsmängel hingewiesen. 
Das Ergebnis war die heutige, deutlich si-
cherere Fußgängerinsel. Ähnlich bedeutsam 
war die Errichtung einer Rampe an der Turn-
halle der Winklerschule. Ausgangspunkt war 
ein KiPa-Mitglied, das als Integrationsschüler 
täglich mit fehlender Barrierefreiheit kon-
frontiert war. 2010 wurde die Lösung umge-
setzt. 2015 wurden die Wahlverfahren an 
den Schulen verbindlich geregelt. Das Inte-
resse war groß. Zeitweise entwickelte sich 
ein regelrechter Wettbewerb um die begehr-
ten Plätze im Kinder- und Jugendparlament. 

Dass auch vermeintlich kleine Themen 
große Wirkung entfalten können, zeigte 2016 
Lennard Roth. Damals besuchte er die fünfte 
Klasse und startete eine umfassende Recherche 
zum Schülerverkehr. Dafür befragte er sämt-
liche Buskinder zu ihren Erfahrungen. Das Er-
gebnis war eindeutig: Viele Busse waren nach 
Schulschluss nur im Laufschritt erreichbar, an-
dernfalls drohte eine Wartezeit von bis zu einer 
Stunde. Nach intensiven Gesprächen wurden 
die Fahrzeiten angepasst. Lennard Roth erhielt 
für sein außergewöhnliches Engagement nicht 
nur den Jugendpreis der Stadt Freiberg, son-
dern auch den Sächsischen Bürgerpreis.  

Manche Projekte schienen zunächst fast 
unmöglich. So etwa der Wasserspielplatz im 
Albertpark. Die Stadtverwaltung stellte damals 
eine klare Bedingung: Wenn das KiPa jeman-
den findet, der das Projekt für 10.000 Euro 
realisiert, könne die Umsetzung beginnen. Die 
KiPa-Kinder recherchierten, blieben dran und 
fanden eine Firma. Ein weiteres Vorzeigepro-
jekt entstand am Seilerberg. Dort wurde nicht 

nur ein Spielplatz gebaut. Es entstand ein ech-
ter Treffpunkt für Kinder und Familien. Ge-
meinsam mit der Wohnungsgenossenschaft 
Freiberg durften die Kinder nahezu frei planen. 
„Und am Ende wurde das Projekt nahezu eins 
zu eins so umgesetzt, wie sie es sich vorgestellt 
hatten“, erinnert sich Franziska Schwehm. Für 
sie ist der Spielplatz ein Paradebeispiel dafür, 
wie echte Beteiligung aussehen kann. 

Vielleicht erklärt genau das den Erfolg 
des Kinder- und Jugendparlaments. Kinder 
werden hier nicht nur gefragt. Sie werden 
ernst genommen. Ihre Ideen verschwinden 
nicht in Schubladen. Sie werden diskutiert, 
geprüft und – wenn möglich – umgesetzt. 

Damit trägt das KiPa seit drei Jahrzehnten 
dazu bei, Freiberg als familienfreundliche 
Stadt zu gestalten.  
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    Kurz notiert

Tipps für die 
Sommerferien 

Zauberer Calcitus, Schachthüpfen & 
Pumptrack: Der Silberstadt-Sommer hat für 
Ferienkinder wieder viel zu bieten. Sie kön-
nen auf Erlebniswegen per App und Rätsel-
block die historische Altstadt erkunden, ab 
Juli mit dem Roller über den Pumptrack am 
Schloss düsen und direkt daneben auf der 
Slackline balancieren, XXL-Schach spielen, 
in der terra mineralia mit Zauberer Calcitus 
Minerale erforschen, Schätze entdecken bei 
Familienführungen im neuen Museum, den 
Dom bis in die Kirchsturmspitze erklimmen, 
Orgelpfeifen bauen in der Orgelwerkstatt, Fa-
milien-Events bei den Sommernächten im 
Schloss erleben oder mit Anna zur Kinder-
stadtführung am 13. und 31. Juli sowie 10. 
August aufbrechen. 

Das gesamte Sommerferienprogramm für 
Freiberg gibt es als Programmheft in der Tou-
rist-Information und online: 

www.freiberg.de/ferien 
 

Elternbeiträge ändern 
sich ab Oktober 

Die Kinderbetreuungs- und Elternbeitrags-
satzung der Stadt Freiberg sieht eine jährliche 
Anpassung der Elternbeiträge in Abhängig-
keit der Personal- und Sachkosten des Vor-
jahres vor. Diese ist nun veröffentlicht und 
auf www.freiberg.de/amtsblatt einzusehen. 
Die neuen Beiträge gelten ab 1. Oktober die-
ses Jahres. 

Stadt Freiberg finanziert digitale Lernwelt:  
Oberschule Clara Zetkin ist „Smart School“ 

Mit gezielten Investitionen in digitale Aus-
stattung und moderne Lernkonzepte hat die 
Stadt Freiberg die Oberschule „Clara Zetkin“ 
in den vergangenen Jahren auf ihrem Weg 
zur digitalen Vorreiterschule unterstützt. Nun 
trägt die Schule das Siegel „Smart School“. 
Das ist eine Auszeichnung des Digitalver-
bandes Bitkom.  

Startpunkt war ein Klassensatz iPads. Seit-
dem sind die digitale Ausstattung und die pä-
dagogischen Konzepte der Clara-Zetkin-Ober-
schule stets erweitert worden. Die Stadt Freiberg 
hat seit 2017 rund 455.900 Euro investiert. 
Dem stehen Fördermittel in Höhe von rund 
283.000 Euro entgegen (Richtlinie digitale 
Schulen/Lehrerendgeräteförderung/Lehrkräf-
teendgeräteergänzungsverordnung/Mobile -
endgeräteförderung Schüler). Investiert wurde 
u.a. in digitale Tafeln in allen Klassenräumen 
(außer Fachkabinette Chemie und Physik), mo-
bile Endgeräte, WLAN-Struktur, PC-Kabinette 
und Server. „Mit der Stadt Freiberg haben wir 
einen großartigen Schulträger, der damals bereit 
war, neue Wege zu gehen und sich für inno-
vative Ansätze offen zeigte“, sagt Schulleiter 
David Kirsch. „Die Auszeichnung wäre ohne 
die großzügige Unterstützung und die Investi-
tionen der Stadt undenkbar gewesen.“  

 
Freude über die Auszeichnung 
Für den Schulleiter ist das Gütesiegel nicht 

nur eine Auszeichnung, sondern auch sicht-
bares Ergebnis einer partnerschaftlichen Zu-
sammenarbeit. „Dass wir nun das Gütesiegel 
tragen, macht uns stolz und ist eine große 
Motivation für uns alle“, sagt Kirsch über 
den Lehr- und Lernansatz, der digitale und 

analoge Lernformen miteinander verbindet. 
Der zweigleisige Ansatz sei kein Zufall, son-
dern vielmehr eine pädagogisch fundierte 
Entscheidung. Digitale Werkzeuge bereicher-
ten den Unterricht und förderten zentrale 
Zukunftskompetenzen, gleichzeitig aber blie-
ben grundlegende Fähigkeiten im analogen, 
motorischen und sozialen Bereich ein un-
verzichtbarer Bestandteil schulischer Bildung, 
sagt der Pädagoge. Nur im Zusammenspiel 
beider Perspektiven könne Schülerinnen und 
Schülern die Kompetenzen vermittelt werden, 
die sie für ihren weiteren Lebensweg benö-
tigten. Ab dem kommenden Schuljahr er-
weitert die Oberschule ihr Bildungsangebot 
um den verbindlichen Förderunterricht „Di-
gitale Welt“ in der Klassenstufe 6. Ziel ist es, 
die Medienkompetenz, das informatische 
Denken sowie einen verantwortungsvollen 

und reflektierten Umgang mit digitalen Me-
dien und Technologien zu fördern. 

Bürgermeister Martin Seltmann: Die Clara-
Zetkin-Oberschule zeigt, wie moderner Un-
terricht und vielfältige Bildungsangebote 
durch Digitalisierung sinnvoll weiterentwi-
ckelt werden können. Als Stadt haben wir 
hier bewusst investiert und das ist gut ange-
legtes Geld für unsere Kinder und Jugendli-
chen. Wir brauchen Schulen, die Schülerin-
nen und Schüler fit für die digitale Welt 
machen und gleichzeitig das Interesse an der 
Technologie hinter dem Bildschirm wecken. 
Dabei geht es nicht nur um Ausstattung, son-
dern vor allem um Medienkompetenz und 
einen verantwortungsvollen Umgang mit der 
digitalen Welt. Als Schulträger haben wir die 
Aufgabe, die richtigen Rahmenbedingungen 
zu schaffen und genau das tun wir.

Freiberger Jugendpreis 2025: Alexandra Schneider 
Der Jugendpreis 2025 geht an Alexandra Schneider. Sie hat den Preis für ihr ehren-
amtliches Engagement als Leiterin der Tanzgruppe der Oberschule „Clemens Winkler“ 
und „Pabst von Ohain“ erhalten. Neben ihrem Studium in Dresden und ihrer Anstellung 
als wissenschaftliche Hilfskraft am Geschwister-Scholl-Gymnasium plant sie Trainings, 
entwickelt Choreografien und begleitet die Jugendlichen zu Auftritten oder Tanzwett-
bewerben nach Dresden. Alexandra hat es geschafft, Schülerinnen und Schüler aus 
zwei verschiedenen Freiberger Oberschulen dauerhaft in einer ge-
meinsamen und mehrfach ausgezeichneten Tanzgruppe zusammen-
zuführen. Damit verbindet sie junge 
Menschen und schafft einen 
Raum, in dem Schulgrenzen keine 
Rolle spielen. Verliehen wurde 
ihr der Preis zum 30-jährigen 
Jubiläum des Kinder- und Ju-
gendparlamentes am 7. Juni. 
KiPa-Mitglied Hanna 
Tippner (Mitte) hat ihn 
gemeinsam mit Bürger-
meister Martin Selt-
mann übergeben. Der 
Freiberger Jugendpreis 
wird seit 1997 jährlich ausge-
lobt, seit 2025 in Eigenregie 
des KiPa.  
Foto: SVF/Marcel Schlenkrich

Die Oberschule „Clara Zetkin“ ist „Smart School“: Schulleiter David Kirsch (r.) und Bürgermeister 
Martin Seltmann montieren das Schild für alle sichtbar.         Foto: SVF/Sarah Straßberger
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Knappschaft – 600 Jahre gelebte Solidarität in Freiberg 
Sonderausstellung zur ältesten Sozialversicherung der Welt im Stadt- und Bergbaumuseum Freiberg öffnet am Sonnabend, 20. Juni

Unter Tage war es nie nur das Grubenlicht, 
das Orientierung gab. Seit Jahrhunderten stan-
den Bergleute in Krankheit, Not und Gefahr 
füreinander ein. Aus dieser gelebten Soli -
darität entstand eine der bedeutendsten Soli-
dargemeinschaften der Welt: die Knappschaft. 

Mit der Sonderausstellung „Licht im 
Schacht. Die KNAPPSCHAFT 600 Jahre in 
Freiberg“ widmet sich das Stadt- und Berg-
baumuseum Freiberg ab 20. Juni 2026 einem 
zentralen Kapitel europäischer Sozial- und 
Bergbaugeschichte. Die Ausstellung ist bis 
zum 2. Februar 2027 zu sehen. 

Im Mittelpunkt steht die Entwicklung der 
Knappschaft – der ältesten Sozialversiche-

rung der Welt – von ihren mittelalterlichen 
Ursprüngen bis in die Gegenwart. Ausgangs-
punkt der Namensgebung ist Freiberg: Hier 
belegt eine Urkunde von 1426 erstmals den 
Begriff „Knappschaft“. Von Sachsen aus rich-
tet die Ausstellung den Blick zugleich in an-
dere Bergbauregionen Mitteleuropas – unter 
anderem in das ehemalige Erzbistum Salz-
burg sowie in angrenzende bayerische 
Räume. 

Auf rund 155 Quadratmetern verbindet 
die Ausstellung außergewöhnliche Original-
objekte, atmosphärische Rauminszenierungen 
und interaktive Angebote zu einem viel-
schichtigen Erlebnisraum. Im Fokus stehen 

sozialgeschichtliche Perspektiven, die den 
Bergbau nicht nur als Wirtschaftsfaktor, son-
dern als Motor gesellschaftlicher Entwick-
lungen sichtbar machen. 

Dabei wird deutlich: Die Geschichte der 
Knappschaft erzählt nicht allein von Arbeit 
und Gefahr unter Tage, sondern von Für-
sorge, Verantwortung und Zusammenhalt – 
Themen, die bis heute aktuell sind. 

Zu den besonderen Exponaten zählen die 
Urkunde vom 7. Oktober 1426 aus dem Säch-
sischen Staatsarchiv – Hauptstaatsarchiv 
Dresden, in der der Begriff „Knappschaft“ 
erstmals nachweisbar ist, sowie außerge-
wöhnliche Leihgaben aus Österreich und Bay-
ern. Die historische Urkunde wird in einer 
eigens eingerichteten Blackbox präsentiert 
und ist nur von Anfang Oktober bis Ende 
Dezember 2026 zu sehen. 

Weitere Highlights sind die monumentale 
Fahne der Leoganger Knappschaft (18. Jahr-
hundert), kunstvolle Eisengussobjekte aus 
dem Bergbaumuseum Achthal (1880-1910) 
sowie seltene Schraubmedaillen aus dem 
Salzburger Land und sakrale Objekte aus dem 
alpinen Bergbaukontext. 

Kinder und Familien erwartet eine eigene 
Mitmach-Ebene in der Sonderausstellung. 
Mit einem Quizbogen können junge Besu-
cherinnen und Besucher die Ausstellung spie-
lerisch entdecken. Kindgerecht aufbereitete 
Informationen und interaktive Rätsel laden 
dazu ein, Geschichte selbstständig zu erkun-
den. 

Sachsens Ministerpräsident Michael 
Kretschmer übernimmt die Schirmherrschaft 
der Ausstellung. Er betont: „Der Bergbau 
hat Sachsen seit vielen Jahrhunderten ge-
prägt. Silber- und Erzfunde vor allem im 
Erzgebirge sind ganz entscheidend für un-

seren Wohlstand, für technischen Fortschritt 
und kulturelle Blüte. Ohne die harte Arbeit 
der Bergleute wäre Sachsen nicht das, was 
es heute ist. Eng verbunden mit dem wirt-
schaftlichen Erfolg war auch eine frühe so-
ziale Verantwortung: Um die harte, gefähr -
liche Arbeit unter Tage abzusichern, 
entstanden bereits im Mittelalter die Knapp-
schaften als älteste Form der Sozialversi-
cherung der Welt. Es ist gut, dass die Ma-
cherinnen und Macher diesen interessanten 
Aspekt unserer Geschichte und des Bergbaus 
mit der Sonderausstellung nun in Freiberg 
in den Mittelpunkt rücken.“ 

Ein umfangreiches Begleitprogramm mit 
Führungen, Vorträgen, Familienangeboten 
und Ferienprogrammen macht die Ausstel-
lung für unterschiedliche Generationen er-
lebbar. 

Im Zusammenhang mit der Sonderaus-
stellung findet am 20. Juni 2026 außerdem 
das Montanhistorische Kolloquium „Licht im 
Schacht“ im Krügerhörsaal der TU Bergaka-
demie Freiberg statt. 

Zu den Partnern der Ausstellung zählen 
die Deutsche Rentenversicherung Knapp-
schaft-Bahn-See, Regionaldirektion Chem-
nitz, das Bergbau- und Gotikmuseum Leo-
gang (Österreich) sowie das EISENREICH 
Bergbaumuseum Achthal (Bayern). 

 
Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Montag: 10 bis 17 Uhr 
Am dritten Donnerstag im Monat: bis 19 Uhr 
 
Eintrittspreise bis Mai 2027: 
8,50 Euro 
ermäßigt 4,50 Euro 
Nur Sonderausstellung: 5 Euro 
Nur Sonderausstellung erm.: 3 Euro 

28. Juni: Architekturpreis wird zum sechsten Mal vergeben 
Modern, durchdacht und mit eigenen Ak-

zenten: Genau solche Gebäude rückt die Stadt 
Freiberg jetzt wieder ins Rampenlicht. Der 
Architekturpreis der Stadt Freiberg 2026 wird 
am Sonntag, 28. Juni, verliehen. Insgesamt 
vier Objekte sind für den Preis nominiert.   

Bis zum 30. April konnten Bauwerke vor-
geschlagen werden, deren Fertigstellung nicht 
länger als fünf Jahre zurückliegt. 

Ausgezeichnet werden u.a. die architek-
tonisch-gestalterische Qualität, wie sich der 
Bau im Kontext zum kulturellen Erbe  und in 
die Umgebung einfügt sowie das nachhaltige 
Bauen. Zwischen denkmalgerechter Sanierung 
und zeitgenössischer Architektur entsteht so 
ein spannendes Zusammenspiel, das die Ent-
wicklung der Stadt sichtbar macht. Der Ar-
chitekturpreis wird alle zwei Jahre im Wechsel 

mit dem Sanierungspreis vergeben. Der Ar-
chitekturpreis geht in die sechste Runde. Aus-
gelobt wird der Preis von der Stadt Freiberg 
gemeinsam mit der Deutschen Bank Privat- 
und Geschäftskunden AG, Investment &  
FinanzCenter Freiberg. Die Auszeichnung ist 
mit 1.500 Euro dotiert, zudem gibt es eine 
Urkunde und eine Porzellanplakette. Eine Tei-
lung des Preises ist nicht vorgesehen. 

Bisherige Preisträger: 
2016: Büro- und Geschäftshaus Borngasse 4 
2018: Kindertagesstätte „Kastanienzwerge“ 

in Kleinwaltersdorf 
2020: Wohnhaus am Mühlgraben 10 
2022: Wohn- und Geschäftshaus Anton-

Günther-Straße 7d 
2024: Einfamilienhaus in der August-Ferdi-

nand-Anacker-Straße 29

Universitätsbibliothek,  
Winklerstraße 3 

Die „Kathedrale des Wissens“ entstammt 
der Industriearchitektur und fasziniert mit 
ihrer Ziegelfassade und dem festungsähnli-
chen Turm von 40 Metern Höhe. Sie ist das 
Verbindungsglied zwischen Studentenwohn-
heim und Campus. Hier gibt es moderne Ar-
beitsplätze, Lese- und Hörsäle. Beeindru-
ckend: Wendeltreppe im Foyer sowie Kunst 
am Bau mit Kreisbogensegmenten aus Mes-
sing im Boden des Erdgeschosses.

Wohnhaus,  
Scheunenstraße 18 

Das Wohnhaus Scheunenstraße 18 beein-
druckt durch seinen Stelzenbau. Das Gebäude 
ist im Erdgeschoss ein Massivbau und im 
Obergeschoss ein Holzbau mit Glasfassaden 
und Vordach. Jeder Raum des Hauses hat 
natürliches Licht. Das Wohnhaus ist trotz 
Hanggelände barrierefrei. Das moderne Ener-
giekonzept ist autark mit Erdwärme und PV-
Anlage. Hier leben sieben Personen. 

Fotos (4): SVF/Lilli Finger

Ergänzungsbau Stadt- und 
Bergbaumuseum, Am Dom 1 

Der Lückenbau ist zentraler Eingang zum 
Museum, bietet Raum für repräsentativen 
Empfangsbereich und Ausstellungen. Der Er-
gänzungsbau fügt sich optisch ein und hebt 
sich gleichzeitig heraus mit seiner Edelstahl-
fassade „Silberne Pforte“ als Zeichen moderner 
Architektur. Der barrierefreie Bau (Fahrstuhl 
und taktilem Leitsystem für Sehbehinderte) 
ist im zweiten Obergeschoss vollklimati-
siert.

Freiberger Garten,  
Lessingstraße 

In gartenstadtähnlicher Quartiersform sind 
vier Terrassenhäuser und ein Punkthaus mit 
67 Wohnungen entstanden. Grünes Wohnen 
wird hier mit den Vorteilen einer städtischen 
Lage sehr gut verbunden. Gebaut wurde bar-
rierefrei. Jeder hat Zugang zum Garten. Unter 
den vier Terrassenhäusern sind Feuerwehr-
durchfahrten eingerichtet worden. Die Ge-
bäude passen sich sehr gut in die umgebende 
Bebauung im Stadtteil Friedeburg ein. 

Entdecken Sie die
Unter-Tage-Welt
& Schatzkammer
bergmännischer

Kunst

&

GRATIS
1 Heißgetränk 
im Museum* 

*mit diesem Gutschein beim Kauf eines
Museumstickets bis 2. Feb. 2027

Sonderausstellung 
20. Juni 2026 - 2. Februar 2027

 
museum-freiberg.de
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    Kurz notiert
Zug: Tempo 30 auf  
Frauensteiner Straße  

Auf der Frauensteiner Straße im Ortsteil 
Zug gilt künftig Tempo 30. Ziel ist es, die 
Verkehrssicherheit deutlich zu erhöhen für 
alle, die dort unterwegs sind. Eingeschränkte 
Sichtverhältnisse entlang der Frauensteiner 
Straße, insbesondere im Bereich der Bushal-
testelle, machten die Temporeduzierung not-
wendig. Fußgänger, die die Straßen überque-
ren, werden von den Autofahrern erst spät 
wahrgenommen. Gleichzeitig erschweren die 
örtlichen Gegebenheiten auch die sichere Aus-
fahrt aus der Lindenallee auf die Frauensteiner 
Straße. Die Straßenführung mit Kurven trägt 
zusätzlich zur Unfallgefahr bei. Mit Tempo 
30 soll mehr Reaktionszeit geschaffen und 
das Unfallrisiko deutlich reduziert werden. 
Die Entscheidung basiert außerdem auf den 
Ergebnissen der Unfallkommission, die die 
örtliche Verkehrssituation ausgewertet hat. 

 

Ausweisdokumente 
rechtzeitig prüfen 

Die Stadt Freiberg erinnert alle Bürgerin-
nen und Bürger daran, rechtzeitig vor Reise-
antritt die Ausweisdokumente zu überprüfen. 
Personalausweis oder Reisepass sollten aus-
reichend gültig sein, damit es im Urlaub nicht 
zu Problemen kommt. Falls ein Dokument 
abgelaufen ist oder bald abläuft, ist es ratsam, 
frühzeitig einen neuen Termin zu vereinbaren. 
Für die Ausstellung eines neuen Ausweises 
oder Reisepasses ist derzeit mit einer Bear-
beitungszeit von etwa vier Wochen zu rech-
nen. Die Beantragung muss persönlich erfol-
gen. Eine Vertretung ist nicht möglich. 

Für die Beantragung sind mitzubringen: 
ein aktuelles digitales biometrisches Passfoto, 
das bisherige Ausweisdokument, möglichst 
Geburtsurkunde oder Familienstammbuch, 
Zahlungsmittel (Bargeld oder EC-/Kreditkarte) 

Gebühren: Personalausweis: 46 Euro (bis 
24 Jahren: 27,60 Euro) 
Reisepass: 70 Euro (bis 24 Jahre: 37,50 Euro) 

Die Gebühr ist bei der Antragstellung zu 
entrichten. 
Terminvereinbarung: www.freiberg.de/termin 
Pass- und Meldebehörde: www.freiberg.de/ 
stadt-und-buerger/buergerservice/behoerden -
uebersicht/sachgebiete/pass-und-melde -
behoerde-fundbuero-infothek 
Reise- und Sicherheitshinweise:  
www.auswaertiges-amt.de/de/reiseundsicher-
heit/reise-und-sicherheitshinweise 

  

Neuer Kunstrasen  
für „Platz der Einheit“ 

Die Sportanlage  „Platz der Einheit“ erhält 
ab Mitte Juni einen neuen Kunstrasenbelag. 
Die Bauzeit beträgt voraussichtlich sechs Wo-
chen. Bevor der neue Kunstrasen verlegt werden 
kann, wird der alte Belag zunächst abgetragen 
und die darunterliegende Tragschicht überprüft 
und wenn nötig, erneuert. Die Bauarbeiten sind 
europaweit ausgeschrieben worden. Am Ver-
gabeverfahren haben sich erstmals auch Un-
ternehmen aus Frankreich und Belgien beteiligt. 
Den Zuschlag erhielt die belgische Firma Sports 
and Leisure Group NV. Der Sportplatz „Platz 
der Einheit“ zählt zu den meist genutzten Sport-
anlagen der Stadt. Die Stadt Freiberg investiert 
insgesamt rund 250.000 Euro.

Innungslade voller Geschichte: Freiberger 
Hutmacher kehren ins Stadtarchiv zurück 
Dr. Mette überlässt Stadt Freiberg historische Unterlagen der Freiberger Hutmacherinnung

Für Archivare ein besonderer Moment, für 
Geschichtsinteressierte ein echter Gewinn: 
Die historischen Unterlagen der Freiberger 
Hutmacherinnung sind nun dauerhaft im 
Stadtarchiv Freiberg angekommen. Dr. Rolf 
Mette übergab die traditionsreiche Zunfttruhe 
offiziell an die Stadtarchivare. 

Familie Mette bewahrte die Innungslade 
seit Generationen und damit einen einzigar-
tigen Einblick in das Handwerk der Freiberger 
Hutmacher, dessen Geschichte sie seit 1825 
selbst mitgeprägt hat. Der kostbare Inhalt um-
fasst Gesellen- und Meisterbücher, Sitzungs-
protokolle, Statuten, Verzeichnisse wandern-
der Gesellen sowie Geburtsbriefe und 
Mitgliederbücher. Sie dokumentieren über 
Jahrzehnte hinweg das Leben der Innung, 
von den Finanzen bis zur Mitgliederstruktur. 

„Für uns Archivare sind solche Momente 
wahre Glücksmomente“, sagt Dr. Ines Lorenz, 
Leiterin des Stadtarchivs Freiberg. „Mein Herz 
schlug noch höher, als ich vier Dokumente 
mit eindeutiger Signatur entdeckte, die uns 
bislang gefehlt haben. Damit lässt sich nun 
eine wichtige Lücke schließen.“ Die Unterla-
gen waren in den 1870er Jahren dem Alter-
tumsverein übergeben und in dessen Hand-
schriftensammlung eingeordnet worden. 
Später muss die Hutmacherinnung die Do-
kumente zurückerhalten haben – eine Rück-
gabe ist jedoch nicht dokumentiert. Das Team 
des Stadtarchivs wird die Bestände nun sorg-
fältig sichten, konservatorisch und bei Bedarf 
restauratorisch sichern und schrittweise für 
die öffentliche Nutzung zugänglich machen. 

Geplant ist, die Unterlagen langfristig für For-
schung und interessierte Bürgerinnen und 
Bürger bereitzustellen. „Damit gelangt ein 
weiterer Innungsbestand in die Zuständigkeit 
des Stadtarchivs“, so Dr. Lorenz weiter. Die 
Bestände werden im Herderhaus unter opti-
malen Lagerungsbedingungen bewahrt. 

Archivleiterin Dr. Ines Lorenz verbindet 
die Übergabe zugleich mit einem Aufruf an 
die Bürgerinnen und Bürger: „Immer wieder 
befinden sich historische Dokumente, Fotos 
oder Vereinsunterlagen in Privatbesitz. Im 
Stadtarchiv können solche Zeugnisse der 

Stadtgeschichte dauerhaft gut verwahrt, be-
wahrt und für die Öffentlichkeit und kom-
mende Generationen gesichert werden.“ 

Mit der Übergabe schließt sich zugleich ein 
Stück Freiberger Familiengeschichte: Die Fa-
milie Mette war über Generationen eng mit 
dem Hutmacherhandwerk verbunden. Bis heute 
betreibt Barbara Mette den traditionsreichen 
Hutladen am Obermarkt in Freiberg. Die hand-
werkliche Tradition selbst endete mit Johannes 
Mette, ihrem Schwiegervater und Vater von 
Dr. Rolf Mette. Er und die nachfolgenden Ge-
nerationen wählten medizinische Berufe.

Mit der Kriminalstatistik der Polizei 
2025, dem Bericht des Kommunalen Prä-
ventionsrates und dem Einsatzbericht des 
Stadtordnungsdienstes 2025 sowie der Fra-
gestunde der Einwohner hat die 20. Stadt-
ratssitzung am 4. Juni begonnen. Auf der 
Tagesordnung des öffentlichen Teils standen 
u.a. der Satzungsbeschluss zum Bebauungs-
plan des Lidl-Marktes, der Beschluss der 
Satzung, die die Vergabe des Gründerpreises 
der Stadt Freiberg regelt und der Beschluss, 
dass die Stadt Freiberg mit der kommunalen 
Wärmeplanung nach dem bundesweiten 
Wärmeplanungsgesetz startet. 

Grünes Licht für Lidl-Markt 
an der Dresdner Straße 
Der Stadtrat hat grünes Licht für den Bau 

des neuen Lidl-Marktes an der Dresdner Straße 
gegeben. Nun ist noch die Genehmigung des 
Landkreises Mittelsachsen erforderlich. Erst 
danach kann der Bebauungsplan rechtskräftig 
werden. Die Stadträte votierten einstimmig. 

Gebaut werden soll ein moderner, groß-
flächiger Lidl-Markt. Darüber hinaus soll ent-
lang der Jungestraße ein Wohngebiet ent-
wickelt werden. Das Plangebiet umfasst 
mehrere Flurstücke zwischen Dresdner Straße, 
Erzweg und Bundesstraße 173. Bereits Anfang 
2024 wurden Behörden, Träger öffentlicher 
Belange und Nachbargemeinden frühzeitig 
beteiligt. Gleichzeitig konnten Bürgerinnen 
und Bürger die Planunterlagen einsehen und 
Stellungnahmen abgeben. Im Juni und Juli 

2025 bestand erneut die Möglichkeit, Anre-
gungen und Einwände vorzubringen. Insge-
samt wurden 65 Hinweise berücksichtigt. 

Innovative Geschäftsideen künftig 
alle zwei Jahre prämiert 
Mut, Ideenreichtum und Unternehmergeist 

prämiert die Stadt Freiberg seit zehn Jahren 
mit dem Gründerpreis. 2016 wurde er erst-
mals vergeben. Zum Jubiläum im vergange-
nen Jahr gab es mit dem Publikumspreis be-
reits eine Neuerung. Nun haben die Stadträte 
diese Neuerungen in Form gegossen und in 
einer Satzung festgeschrieben. Der Beschluss 
fiel mehrheitlich aus. Das Ziel bleibt: Der 
Gründerwettbewerb „Lebendige Stadt“ soll 
weiterhin dazu beitragen, die Freiberger In-
nenstadt zu stärken, innovative Geschäfts-
ideen zu unterstützen und die wirtschaftliche 
Entwicklung im gesamten Stadtgebiet vo-
ranzubringen. Eine der wichtigsten Neue-
rungen ist, dass der Gründerpreis künftig im 
zweijährigen Rhythmus vergeben wird. 

Kategorie A – Freiberger Altstadt 
Prämiert werden innovative Geschäfts-

ideen bzw. fehlende Handelszweige in der 
Freiberger Altstadt, die neu eröffnet oder 
weitergeführt werden. Gewinner erhalten ei-
nen Mietzuschuss von bis zu 400 Euro mo-
natlich für maximal zwölf Monate.  

Kategorie B – Gesamtes Stadtgebiet 
Ausgezeichnet werden innovative Ge-

werbe und Geschäfte im gesamten Stadtge-
biet. Der Preis ist mit 1.500 Euro dotiert. 

Bewerben können sich Einzelpersonen und 
auch Gründerteams, die Rechtsform ist künf-
tig egal, die ein Geschäft eröffnen oder wei-
terführen möchten. 

Kategorie C – Sonderpreis Entwicklung 
(Publikumspreis) 

Der Publikumspreis wird zusätzlich in je-
dem Wettbewerbsdurchgang vergeben. Dieser 
soll an bestehende Geschäfte in der Freiberger 
Altstadt vergeben werden. Der Sonderpreis 
ist mit 1.500 Euro dotiert. Der nächste Grün-
derwettbewerb startet 2027. 

Freiberg startet mit  
kommunaler Wärmeplanung  
Freiberg startet die kommunale Wärme-

planung nach dem bundesweiten Wärme-
planungsgesetz (WPG). Das hat der Stadtrat 
mehrheitlich beschlossen. Ziel ist es, eine 
langfristig bezahlbare und klimafreundliche 
Wärmeversorgung für die Stadt und ihre 
Ortsteile zu entwickeln. Die Wärmeplanung 
soll zeigen, wie künftig geheizt wird und 
welche Lösungen sinnvoll und wirtschaftlich 
umsetzbar sind. Dabei werden erneuerbare 
Energien besonders berücksichtigt. 

Für die Ortsteile wird besonders geprüft, 
welche dezentralen Lösungen geeignet sind, 
zum Beispiel Nahwärmenetze, Wärmepum-
pen oder gemeinschaftliche Energieprojekte.  
Die CDU-Stadtratsfraktion hatte den Antrag 
zur Wärmeplanung eingereicht. 

Die nächste Stadtratssitzung ist am 2. Juli 
und beginnt 16 Uhr im Ratssaal. 

Dr. Rolf Mette (Mitte) übergibt die Innungsunterlagen der Hutmacher an die Stadtarchivarin 
Dr. Ines Lorenz. Mitarbeiter Fabian Luft gehört zum Stadtarchiv-Team und wird jetzt alle 
Dokumente sichten und bei Bedarf restaurieren.                    Foto: SVF/Sarah Straßberger

    Aus dem Stadtrat

Gründerpreis künftig mit Publikumspreis
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Hauptbühne  

18 Uhr Festliche Eröffnung und Fass an -
stich mit dem Bürgermeister Martin Selt-
mannund dem Bergmusikkorps Saxonia 
Freiberg e.V. sowie Krönung der 5. Silber-
stadt-Königin Emely Rausch 

20 Uhr Irgendwie, Irgendwo, Irgend-
wann – Ein Abend zwischen Schlager, 
Pop und Musical 
Konzert zur Eröffnung des 39. Bergstadtfests 
mit der Mittelsächsischen Philharmonie 

Bühne Weindorf  
18 Uhr Rollsplitt - Die One-Man-Show 
21 Uhr Gerd und Joe - handgemachte 

Live-Musik mit Hits aus den 60ern bis heute 

Irische Bühne  
19 Uhr Paddy´s Law  

Irish & Scottish Folk 

Party Area 
18 Uhr „Malle Party“ mit DJ Marvin 

powered by InPulz Magazin & Radio und 
W&W Events 

Freiberger Sommernächte  
22 Uhr Fußball WM Gruppenphase 

Ecuador – Deutschland

 
Hauptbühne  

10 Uhr 5 Jahre Welterbe-Entdecker 
kleine Jubiläums-Bergparade der Vorschü-
ler vom Schloßplatz über die Burgstraße 
bis zum Obermarkt 

16 Uhr Popschlager mit Zwei wie Eins 
HITRADIO RTL Sommerparty 
18 Uhr mit Artpop – der Lady Gaga 

Live Tribute Show, der Partyband „Diese 
Typen” und Moderator Robert Drechsler 

Bühne Weindorf  
16 Uhr Schlager-Glücksmomente mit 
Emily Zeise 
17 Uhr & 18.30 Uhr  Tanz: TSV Schwarz-

Weiß Freiberg e.V. 
19 Uhr The Shaggy Pilots - Rock bis Pop 
22 Uhr Kenduro&Schoof - DJ mit Sa-

xophon und Seele zum Hören und Tanzen  

Irische Bühne  
15 Uhr Michael Leser - Oldies und Rock  
20 Uhr Nobody Knows - Folk & Polka 

Party Area 
18 Uhr InPulz Beatz, Drinks & Dance 

- Vol. 1 u.a. mit den INPULZ-DJ‘s Paul 
Blitz und den High Society Brothers 

Kinder- und Familienwelt 
16 Uhr Kinderchor Kita „Brummkreisel“ 
16.35 Uhr Pezziball-Trommelshow und 

Tanz der Förderschule „Albert Schweitzer“ 
17.15 Uhr Kita „Abenteuerland“ – Lieder 

& Tanz 
19.30 Uhr „Promise“ Jugendgottesdienst  

„Knocking On My Heart” des Ökumenischen 
Arbeitskreises mit der Band JC Worship 
(FG), ausgestaltet von Lorenz Gabriel Carl 

Freiberger Sommernächte  
19.30 Uhr Oldieparty mit Blue-Effekt

 
Hauptbühne  

11 Uhr Siegerehrung Stadtradeln 
11.30 Uhr Große Vereins-Show mit Radio 

InPulz: Freiberg sucht den Superverein 
„Freiberg macht mit, macht‘s nach, macht‘s 
besser!” 

MDR JUMP Sommer Arena mit der Guten 
Morgen Familie 
18 Uhr mit Loi, Gregor Hägele und  

Pascov 

Bühne Weindorf  
11.30 Uhr TSV Elixier e.V. Weißenborn 
12 Uhr Tanzverein Black Diamonds 

Hartha e. V. 
13.30 Uhr Evergreens mit Radio Nowhere 
16 Uhr Formation Dancection der Tanz-

schule Emmerling 
16.30 Uhr Lydia Franke & Tochter Leann 

mit Evergreens und Schlager 
19.30 Uhr Duo Boomerang - One Hit 

Wonder, Perlen der 80er und 90er, sowie 
Songs von den Beatles bis Sting 

22.30 Uhr Aftershow-Party mit DJ Explicit 

Irische Bühne  
11 Uhr Oldies, Rock und mehr mit Mi-

chael Leser 
15 Uhr Greyrock – Rock & Pop der 70er 

und 80er Jahre 
20 Uhr Musik von der Grünen Insel mit 

den Greenhorns  

Party Area 
18 Uhr InPulz Beatz, Drinks & Dance 

- Vol. 1 u.a. mit den INPULZ-DJ‘s Paul 
Blitz und den High Society Brothers 

Kinder- und Familienwelt 
11 Uhr Ukrainischer Chor „Kryla“ 
12 Uhr Lesung aus „Kai und Romy auf 

Reisen – Zu Besuch im Zuckertütenland“ 
mit Romy Mögel 

12.55 Uhr K-Pop-Cover-Dance-Crew Infi-
nitie Lights 

13.30 Uhr Freiberger Märchenbühne e.V. 
spielt „Die Bremer Stadtmusikanten“ 

15 Uhr Kinderdisco mit DJ Rot & Honig 
17.30 Uhr Gospelmusik „Internationaler 

Chor Freiberg” 
18.45 Uhr Tanzshow des TSV Schwarz-

Weiss Freiberg e. V. 

Freiberger Sommernächte  
ab 10 Uhr Kindertobetage mit Hüpfburgen 
19.30 Uhr Salsa-Party mit Leyenda Latina 

Schloßplatz-Quartier 
10 – 12.30 Uhr Junior Uni der TU Freiberg 

Kindervorlesungen: Wissenschaftliches Tau-
chen und Mülltrennung und -vermeidung

 

Große traditionelle Berg- und Hütten parade 
9.30 Uhr Einmarsch der Parade zum 

Berggottesdienst im Dom 
10.45 Uhr Große Traditionelle Bergparade 

Route: ab Dom über Kirchgasse, Schloßplatz, 
Wallstraße, Schillerstraße, Erbische Straße, 
Obermarkt, Waisenhausstraße, Petri platz, Pe-
terstraße und zurück zum Obermarkt 

Hauptbühne  
11.30 Uhr Berg- und Hüttenmännische 

Aufwartung  
12.30 Uhr Jugendblasorchester Klein-Erz-

gebirge Oederan e.V. 
13.30 Uhr Buntes Vereinsprogramm mit 

DanceSmile mit Anja - Bauchtanz, Silver-
Miners, Zumba Ladies United und Crazy-
jumpers & Powerjumpers – Jumpingfitness 

Rockabilly- & Boogie-Woogie-Party prä-
sentiert von MDR SACHSEN 
16 Uhr mit Jason Starday & Band, 

Marcel Riesco mit der Ray Allen Band, 
The Shaking Boogies und Lesly’s Dyna-
mite sowie dem MDR SACHSEN Musik-
Mix-Mobil mit Silvio Zschage 

Bühne Weindorf  
13 Uhr TSV Dittersbach 
13.30 Uhr Tanz Traum Oederan 
14 Uhr Akkordeon-Duos: Kratsch-

kowski (DD) und Silberklang (FG) – Ak-
kordeon ist das Instrument des Jahres 2026 

15.15 Uhr Formation „Dancing Stars” der 
Tanzschule Emmerling 

15.30 Uhr TSV Schwarz-Weiß Freiberg e. V. 
16 Uhr „De Erbschleicher“ - Volks- und 

Rockmusik mit der erzgebirgischen Kultband 
18.15 Uhr „Dancing Stars” der Tanzschule 

Emmerling 
19 Uhr De Hutzenbossen - Erzgebirgi-

sche Volksmusik neu interpretiert mit tra-
ditionellen Liedern und eigenen Titeln 

Irische Bühne  
12 Uhr Irish Folk mit Cara Na Mara 
17 Uhr Folk, der unter die Haut geht mit 

Bad Penny 

Party Area 
13 Uhr Live-Musik mit der One-Man-

Show Rollsplitt 
16 Uhr Mixed Music by Radio InPulz 

Kinder- und Familienwelt 
11 Uhr Kindertanzgruppe „Beatkids“ der 

Grundschule Oberschöna 
11.30 Uhr Musikschule Freiberg und Flöha 

Querflöten, Klavier und Kontrabass (Lei-
tung Andrea Šulcová) 

12.40 Uhr K-Pop Dancecovers von Deseam 
13.15 Uhr Silberstadt-Königin & Friends 

- Royales Meet & Greet inkl. Klaviermusik 
der Musikschule 

15 Uhr Familiengottesdienst des Öku-
menischen Arbeitskreises mit Teenie-B and 
„g.l.o.w.” (FG) 

16.30 Uhr Akkordeon-Duos: Kratsch-
kowski (DD) und Silberklang (FG) 

18 Uhr Voca Vox - Acapella-Gruppe der 
TU Bergakademie Freiberg 

Freiberger Sommernächte  
ab 10 Uhr Kindertobetage mit Hüpfburgen 
21 Uhr Fußball WM 

Feuerwerk  
22.30 Uhr Großes Abschlussfeuerwerk 

DONNERSTAG, 
25. JUNI

FREITAG, 26. JUNI

SAMSTAG, 27. JUNI SONNTAG, 28. JUNI 
VERKAUFSOFFENER SONNTAG 12 – 18 UHR

Bergstadtfest: Volles Programm auf sechs Bühnen  
Höhepunkte: vier große Konzertabende, Bergparade, Vereinsshow, Familienprogramm in der Kinder- und  
Familienwelt, Weindorf   mit Weingarten, neue Bier- und Genussmeile und Riesenrummel mit 30 Attraktionen

Fr.: „ARTPOP“ - Lagy Gaga Live Tribute Show Am Sonntag: Jason Starday & BandAm Samstag: Sängerin LOI

Zur großen Berg- und Hüttenparade am Sonntag werden rund 800 Teilnehmer  erwartet, 
darunter 4 Kapellen mit 120 Musikern.                                       Foto: Detlev Müller

Besucherordnung, Parken,  
Anreise mit Bus & Bahn:  

www.bergstadtfest.de


